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Revue Suisse des Hotels.

Kochlehrlings-Priifungen

der Union Helvetia im Jahre 1905.

Das Priifungswesen fiir Kochlehrlinge ver-
zeichnet im verflossenen Jahre einen kleinen
numerischen Fortschritt, indem insgesamt 8 Priif-
ungen, gegeniiber 5 im Vorjahre stattfanden.
Die Nachfrage fiir Lehrveririge ist gegeniiber
dem Jahre 1904 wesentlich gestiegen.

Der Kanton Genf hat staatliche Kochlehr-
vertriige eingefiihrt und andere Kantone haben
das Lehrlingswesen gesetzlich geordnet.

eingefiihrten freiwilligen Priifungen lediglich als
Vorstufe der staatlichen Priifungen aufgefasst
und wurde damit diesen die Wege geebnet. Noch
jetzt betrachten wir diese Titigkeit als eine
erginzende der staatlichen Organe und wird
sie fortgesetzt und erweitert werden miissen,
bis alle fir uns in Betracht fallenden Kantone
die Priifungen slaatlich durchgefiihrt haben wer-
den. Indessen werden die Kantonsregiernngen
sich der Mithilfe der schweizerischen Fachvereine
gerne versichern und bleibt ihnen fiir alle Fille
immer eine schone, dankbare Aufgabe auf dem
Gebiete des fachgewerblichen E
Bildungswesens zu erfiillen iibrig.

Ueber die Titigkeit im Jahre 1905 enthilt

Schon bei ‘Anbeginn an wurden uns das nachstehende Verzeichnis die niiheren An-
Verbindung mit dem Schweizer Hotelie: gaben :
. | Name und ort aes [ Pver i der Herren Experte
v | N | ot | SR (| e o S et
‘ Riitli |1 5" | Borner, Ried [ Lien, 7
. Miirz | Graf, Hermann | Thun iitli Luzern erner, Riedweg Lien, Fenner
o e | Sraor, Tornst. | Sumiswald | Soleil | Delémont | 2 | Shrimli (Basel) | Lien (Luzern)
26 Diirst, Hermann | Diesbach Victoria | Luzern 2 | Berner Lien, Fenner
97, | | Leuch, Richard | Bern Hecht | St.Gallen | 2 | Mader Lien,Ruegsegger|
30, Juni | Erismann, Josef | Bimplitz | Pfistern | Bern 2 | Arni, Fleury Lien, Burkhardt
3. Okt. | Sieber, Hans Affoltern | Balances| Luzern 2 | Berner, Hifeli Lien, Strebel
28. Marggi, Fenst | Lenk Jura | Bern 3 | Mennef, Haldimaun | Wyss, Imer
8. Doz Braig, lrnst Romanshorn |Hallauer-| Basel 2 | Schriimli, Hofer Steiner,Veegelin
T hof | |
| |

Zur Vereinheitlichung der ganzen Sache wird
es nolig sein, besondere gedruckte Anmelde-
formulare herzustellen und inskiinftig auch das
Alter der Lehrlinge festzustellen. Von einer Ver-
dffentlichung  der Zensur-Noten wird wohl am
besten Umgang genommen.

Die Priifung selbst . zerfillt in zwei Teile,
den theoretischen und den praktischen und
nimmt in der Regel drei bis vier Nachmittags-
stunden fiir die Theorie und zirka zwei Abend-
stunden fiir die Praxis in Anspruch.

Die Theorie: Der Lehrling wird in allen
Teilen durch Fragen aller Art gepriift.

Die Praxis: Dem Lehrling wird ein Menu
aufgestellt, das er unter Aufsicht eines oder
mehrerer Experten herzustellen und hiefiir eine
Berechnung aufzustellen hat. Das Essen wird
den Experlen serviert.

Die Noten: Jeder Experte macht seine No--
tizen, die dann gegenseitig verglichen werden.
Die beste Note ist: sehr gut, die zweite: gut.
‘Wer nicht eine geniigende Anzahl Punkte er-
reicht, erhilt kein Diplom. Der junge Mann
kaunu sich aber innert Jahresfrist zu einer zweiten
Priifung anmelden.

Die Vorteile dieser Priifungen sind im wesent-
lichen folgende: Schon einige Wochen vor be-
endeter Lehrzeit arbeitet der Lehrling mit dop-
peltem Fleiss auf die Priifung hin, er studiert
und frigt und interessiert sich fir alles, um ja
mit Ehren die Priifung zu bestehen. Auch der
Lehrehel verwendet eine vermehrte Sorgfalt auf
die Ausbildung seines Lehrlings; ist er doch
auch an dem guten Aus- und Abgang interes-
siert. Dasselbe ldsst sich auch vom gewissen-
haften Prinzipal sagen; er will, dass der Lehr-
ling bei ihm etwas Rechtes und Tiichtiges lerne,
und ‘'spornt beide, den Chef und den Lehrling,
zu vermehrtem Eifer an. In der Weise wird der
Ehrgeiz des jungen Menschen auf gesunde Art
angefacht und gesteigert. Und auch in seiner
Laufbahn als Koch wird ihm diese gute Eigen-
schaft erhalten bleiben.

In welcher Weise die theoretische Priifung
etwa vorgenommen wird, wollen wir an Hand
nachstehender Fragen, wie sie laut Aufzeichnung
an einer Priifung gestellt. worden sind, veran-
schaulichen :

Potage:  Was ist Consommé? Wie wird sie
hergestellt? --- Was konnen Sie uns iiber die
dicken Suppen sagen? — Wie stellen Sie mir
eine Orge perlée her? wie eine Créme d’orge?
— Wie wird eine Ochsensehwanzsuppe priipariert?
und worauf hat der Koch bei dieser Zubereitung
das Hauptgewicht zu legen?

Hors-d'eurvre: Was verstehen Sie unter
hors-deeuvre? Zihlen Sie uns einige auf! Wie
und wann werden sie serviert?

Saucen:  Was verstehen Sie unler Grund-
saucen? Was nennen Sie einen Fond? Wie
werden die Grundsaucen hergestellt? — Wie
setzt man eine Espagnol auf? Wie verwendet
man sie? Wie machen Sie eine Velouté? eine
Bordelaise? eine Tomate? eine Hollandaise?

Fische: Welches sind in der gegenwiirtigen
Jahreszeit (Oktober) die begehrtesten und be-
kanntesten Fische fiir Diners? Wie kochen Sie
Salm, Turbot? Auf was fiir Arten werden die
Ferras meist serviert? Wie ist die Zubereitung
von Filets de sole? Ferras meuniére? Sole frite,
und was serviert man zu diesem?

Fleisch: Nennen Sie uns die Hauptteile eines
O_chsen, Kalbes und Hammels? Wofiir werden
die verschiedenen Stiicke mit Vorliebe gebraucht?
— Wie wird Roastbeef zubereitet? — Wie tiber-
Zeugen Sie sich, um zu wissen, ob das Stiick
I'lslsch noch blutend oder durchgebraten sei? —

e machen Sie ein Ragout de mouton? — Wie
heisst das Stiick Kalbfleisch, von dem die Schnitzel
geschnitten werden? — \Was nennen Sie ein-
beizen? und welche Stiicke kommen hiefiir in
Betracht ?

Befliigel:  Was fiir Gefliigel kennen Sie? —
Auf W:glcho Arten kionnen sie zubereitet werden?
= Wie machen Sie ein Poulet sauté? — Wie
Werden Poulets rotis hergeriistel ? — Was st

(Herr Lien war in St. Gallen und Bern zur materiellen Einfiihrung der dortigon Fxperten.)

eine  Galantine de volaille?
bereitet ?

Wildpret: Was fiiv Wildbret kennen Sie?
— Wann ist es am besten? — Wie behandeln
Sie einen Rehbraten? — Auf welche Art wird
das Federwild hergeriistet? — Wie beizen Sie
einen Hasen?

Gemiise: Was fiir Gemiise wird zur jelzigen
Jahreszeit (Oktober) meistens serviert? Wie
kochen Sie den Spinat? Schwarzwurzeln? —
Was verstehen Sie unter Gemiise- Konserven ?

Sulat: Was fiir Sorten Salat gibt es? —
Wie wird ein ‘griner Salat angemacht? Was
fir zusammengesetzte Salate kennen Sie? Wie
machen Sie einen Salade italienne?

Siiss-Speisen: Was nennt man Entremets ?
— Was fiir welche kennen Sie? — Wie machen
Sie einen Pite brisée? — Wie wird ein Pite
aux choux hergestellt? wie ‘eine Glace vanille?
ein Bavarois?

Allgemeines: Was ist das erste, das Sie tun,
wenn Sie morgens in die Kiiche komnmen?

Fragen tiber die Reinlichkeit in der Kiiche,
Oekonomie, Gebrauch der Utensilien ete. ete.

Recht bald und meist schon, wie die Fragen
beantwortet werden, erkennt der Experte, ob
der Lehrling sattelfest und auf welchen Spezial-
gebielen er stark oder schwach ist.

Statt allem weilern sei hier die Berechnung

wie wird sie zu-

eines. Menu abgedruckt, wie sie ein Lehrling

aufgestellt und eingereicht hat:

Diner -4 5 francs (en ét¢)
10 personnes.

Consomm¢é Américaine
Soles Normande
Pommes nouvelles
Filet de Beeuf a la Flamande
Grenadin de Veau & la Créme
Haricots frais sautés au beurre
Volaille rotie au Cresson
Salade
Soufflé Comtesse
Fruits et Dessert.

Consommé.
Consommé 1 kg beeuf & fr. 1.70
Blancs d’eeufs, verdure
Bouillon 41t & fr. — .20
Tapioca 150 gr & fr. —.95
Tomate purée '/, boite &

e L0l
Poissons.

Soles 1,6 kg & fr. 4.50
Sauce vin blanc
Huitres . . . . . .. ... ..., ..
Champignons . .
Lames de truffes
Eerevisses . . . . . ... ... .. ..
Pommes nouvelles 1'kg . . . ... ..
Filet de beeuf 1,2 kg & fr.
Carottes
Navets

OhOuX: o ¢ w : wv @@ = @ 5 & 8 = + o

Veau 800 gr & fr. 2

5
Tomate 0
0 245
80 —.80
Roti
Poulet 22 kg a fr.3380. . . . . . . ..
Diverses .
Salade 3 tétes
Huile et vinaigre 8.05

Lait ¥/, 1t )
Suere 200 gr. . . . . ... L. —
Vanille . . . ... ...
Beurre 125 gr
Farine 200 gr . . . . . .. ... ...
OQeufs 8 & fr.—08. . . .. ... ...
POMIES « - » v + « % % # wras & o5 5 o
Kirsch

Mag der Bruttogewinn dieses Menu nicht
auf den Rappen stimmen und das eine  oder
andere noch hinzukommen, der Experte kann
an’ Hand dieses Schriftstiickes immerhin die
Fiihigkeit des Lehrlings ziemlich genau  kon-
trolliren: denn'er ersieht daraus auch, was fiir

Ingredienzen der Lehrling verwendet und ob er
sie richtig verwertet und verwendet. Selbst an-
gelernte Fehler, an denen der Lehrling unschul-
dig ist, kommen hiebei zum Vorscheéin. Der
Experte kann in diesem Falle gleichzeilig er-
zieherisch einwirken. Er wird dies aber auch
hei der Fragestellung tun, wo immer sich an-
gelernte Fehler bemerkbar machen. So erfiillt
der Experte eine hohe Aufgabe.

Die Experten haben bereits reiche Erfahrungen
gesammelt und es wird ihnen innert kurzer
Zeit maoglich sein, ein mustergiiltiges Lehrmittel
fiir  Kochlehrlinge, Lehrchefs und Prinzipale
herzustellen, das ein zweiter grosser Schritt im
Bildungswesen der Koche darstellen wird.

Hinsichtlich der Ausbildung der Lehrlinge
konnten die Experten ausnahmslos befriedigende
Resultate melden.  Im Vergleiche der in zwei-
jihriger Lehrzeit erworbenen Kenntnisse zu jenen
der dreijihrigen war -ein merklicher Unterschied
nicht zu konslatieren, jedenfalls geniigen nach
den gemachien Erfahrungen-2 Jahre Lehrzeit
in einem guten Hause vollkommen. Im ganzen
und grossen ist die Ausbildung der gepriiften
Lehrlinge eine fortgeschritten gute und erfreu-
liche. Um nach dieser Richtung weitere Erfahr-
ungen und Feststellungen sammeln zu konnen,
sollten sich freilich die Prifungen auf alle Lehr-
linge erstrecken konnen. Denn erst dann wiirde
ein vollgiiltiges: Urteil moglich werden.

Fraglos ist der Zweck dieser Priifungen ein
guter und es wire nur zu wiinschen, dass alle
Lehrlinge zu den Priifungen angemeldet wiirden.

—I®<——

Wie man cine Winterstation ,lanciert”,

kann man heute in Villars sur Ollon studieren,
das bisher keinen einzigen Wintergast hatte.

Der N. Z. Z. wird hieriiber folgendes ge-
schrieben:  Der dortige Besitzer des Hotel

Muveran hat fiir drei Monate sein ganzes
Hotel gegen eine fesle Summe an die- englische
Reiseagentur Lunn kontraktlich- verpachtet.
‘Wiihrend dieser Zeit hat er in seinem eigenen
Hause nichts zu sagen, und nur Befehle ent-
gegenzunehmen. Lunn rekrutiert seine Giiste
auf dem Londoner Bureau und lisst alle 14
Tage eine Wagenladung nach Villars abdampfen.
Einige bleiben 14 Tage; andere 4 und 8 Wochen,
aber immer wird die Liicke ausgefiillt. Gegen
einmalige Bezahlung einer ziemlich hohen Summe
trigt Lunn alle Kosten ftr Bahn, Schiff, Wagen,
Aufenthalt, Sportschlitten, Schneeschuhe etc.
Er:verpflichtet sich auch zur Herslellung eines
Eislaufplatzes, einer besonderen Schlittenbahn
nach englischem Muster und zur Gratislieferung
eines Geistlichen! = Die Wagen der An-
kommenden fahren mit den Abreisenden zuriick.
Jeder Gast hat in London schon den Hotelplan
konsultiert, seine Zimmer und seine Tisch-
nachbarn bestimmt, sowie den Tag. seiner Ab-
reise von Villars festgeselzt. Er kennt den
Vorgéinger und - den Nachfolger in seinem
Zimmer, sowie die Mehrzahl der anderen Giste.

Die Agentur, die in Villars ein zweites
Bureau hat, sorgt auch fiir die Unterhaltung
der Giiste. JederTag hat sein genaues Programm
und die Anschlige am schwarzen Brett des
Hotels- orientieren aufs genaueste:  Montag
Kostimball; Dienstag Gedankenlesen; Mittwoch
einfacher Tanz; Donnerstag Schlittenfahrt bei
Mondschein ; Freitag Konzert; Samstag Masken-
ball; Sonutag Psalmensingen. — * Ferner ist
fiir die Veranstaltung grésserer Skirennen und
Wettfahrlen im Schlitteln mit zum Teil hohen
Preisen gesorgt. Um fir ein anderes Jahr
neue Giiste zu bringen, lisst Lunn von Montreux
aus zweimal wdchentlich ,Versuchspartien
veranstalten, die ebenfalls bis ins kleinste or-
ganisiert sind und zugleich den- Stammgisten
Unterbaltung  gewiihren.

Das ganze Unternehmen hatte grossen Erfolg
und das Hotel du Maveran hat jedes seiner
100 Zimmer bis auf den 15. Mirz beselzt, so
dass die Agentur fiir kgmmenden Winter ein
zweiles Hotel zu mieten gedenkt, das natiirlich
ebenfalls Zentralheizung zu installieren und die
noétigen Umbauten auf seine Kosten auszufiihren
hitte. In dhnlicher Weise hat die gleiche
Agentur in Montana ob Siders, in Kandersteg
und Grindelwald ,gearbeitet‘. Die schweizer-
ischen Hotelbesitzer tanzen natiirlich nach der
Pfeife dieser Agentur nur so lange, als sie
Nutzen davon haben. Ist ein Ort einmal bekannt
geworden, so steigern sie die Mietkontrakte
derart, dass die Agentur nicht mehr folgen
kann. So ist es auch die Spezialitit Lunns,
Orte zu  ,erdffnen® und nach zwei Wintern
weiterzugehen.

Die Einwohner dieser Winterzentren haben
nur mageren Gewinn von solchen Giisten, denen
alles zu ihrer Bequemlichkeit Notige (z. B.
auch der Nachmittagstee) kontraktlich geliefert
wird und die sehr wenig Einkiiufe machen.
In der Sommerszeit pflegen unsere Wirte solche
Verpflichtungen nicht einzugehen. Die Zeit
wird aber nicht mehr ferne sein, da sie solche
Fremdenrepubliken auf ihrem Grund und Boden
auch im Winter nicht mehr dulden und dem
englischen Spekulantentum, ‘das sie in kluger
Berechnung durch sein glinzendes Organisations-
genie. entrechtet, energisch die Tiir weisen
werden.

Automobilwesen.

Es war vorauszusehen, dass der in rapidem
Aufschwung begriffene Automobilverkehr in der
Schweiz bald auch sein eigenes offizielles Organ
erhalten werde.  Das ist nun bereits zur Tat-
sache gewcrden. In schoner Ausstattung pri-
sentiert sich soeben die in der Wagner'schen
Verlagsanstalt in Bern érscheinende neugegriin-
dete Zeitschrift j,Automobil-Revue* als
Organ zur Férderung der gesammten Interessen
des ‘Automobilwesens. Das Blatt ist zu be-
grissen, indem es zweifellos mehr Fihlung
zwischen den Automobilisten und dem Publi-
kum bringen und zur Abklirung der heute so
tief eingreifenden Automobilfrage beitragen wird.
Den Anfang hiezu macht in der ersten Nummer
der Artikel ,Das Recht auf die Landstrasse*
von Dr. Brennwald, welcher die juridische
Seite dieser Streitfrage beleuchtet und dessen
Beherzigung von Seiten der Automobilisten viel
beitragen kann zur Besserung des gespannten
Verhiltnisses zwischen Motorfahrer und Publi-
lkum.

Dadurch, dass die ,Automobil-Revue* zum
Besuche unserer Naturschonheiten auffordert
und in Wort und Bild interessante Touren be-
schreibt, trigt sie bei zur Hebung des Frem-
denverkehrs und stellt sich somit in den Dienst
der Allgemeinheit. Als Fachorgan diirfte sie
sich einen hervorragenden Platz sichern. Den
Sprachverhiltnissen unserer Heimat Rechnung
tragend, erscheinen die wichtigeren Artikel in
zwei Landessprachen.

Indem wir also die neue Zeitschrift als
opportun begriissen, mdchten wir ihr doch gleich
anfiinglich etwas zu bedenken geben. Wir. fin-
den im Anzeigenteil eine Seite  Annoncen
mit dem Titel ,Empfehlenswerte Hotels“. Es
ist ohne weiteres klar, dass diese Ueberschrift,
die wir auch in andern Fillen schon als eine
unpassende kritisiert und zuriickgewiesen haben,
zu falschen Schliissen verleiten kann. Der Leser
dieser Liste kann zu der Annahme verfiihrt
werden, dass es ausser den darin namhaft ge-
machten Hotels keine andern gebe, die empfeh-
lenswert sind ; mit dem Betrag, den die An-
nonce Kkoste, konne die Empfehlenswiirdigkeit
erlangt werden. Das will aber die Liste offen-
bar nicht sagen und darum halten wir dafir,
das ,empfehlenswert® in der Ueberschrift sei

“im Interesse der Sache wegzulassen. Das unser

Wunsch zu handen der ,Automobil-Revue*
A-n.

% Yermischtes. x
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Historische Mahlzeiten. In London amiisiert
man sich gegenwirtig auf eine ganz besondere
Art und Weise: Man isst historische Diners
und Soupers. Erfinder dieser Mode sind ein
Koch und — ein junger deutscher Philologe.
Dieser halte in Deutschland Schitfbruch erlitten
und war nach England gegangen, um sich
driben irgendwie fortzuhelfen. Nachdem er bei-
nahe verhungert war, gelang es ihm, in einem
Boarding-house als ,miinnliches - Madchen fiir
Alles® Unterkunft zu finden, und hier lernte er
den Koch kennen. Der fand Gefallen an dem -
jungen Aufwinrter, er plauderte ab und zu mit
ihm und bei einem dieser Gespriiche kam die
Rede auf die Gastronomie der Alten. Die
Kenntnisse des Philologen gaben dem indust-
riosen Englinder eine gute Idee ein, und im
Vereine mit dem jungen Deutschen fiihrte er
sie aus. In einem bekannten Hotel verabreicht
er Mahlzeiten aus allen geschichtlichen Epochen
und aller bekannten Volker. Man kann bei ihm
auf romische und auf griechische Weise essen,
wie Lucullus schwelgen oder sich sittigen, wie
die Spartaner sich gesittigt haben. Er serviert
nach Belieben Pfauenzungen oder die beriihmte
schwarze Suppe. Liebhaber konnen nach chine-
sischer Sitte Haifischflossen und Trepang mit
Essstibchen speisen. Wer ein echtes Normanen-
essen haben will, bekommt Hafermus mit He-
ringen vorgesetzt, und wer dinieren will, wie
unsere zukiinftigen Enkel dinieren werden, de-
lektiert sich an Speisetabletten und -Patronen,
die er selbst in Wasser auflost oder mit Wasser
mischt. Das Geschift geht glinzend und es gilt
fiir sehr schic, seine Freunde zu einem histo-
rischen oder ethnographischen Essen einzuladen.
Der Koch leitet die Kiiche, wohl die merkwiir-
digste, die es giebt, und der Philologe sitzt
tagsiiber im British Museum und sucht in
Folianten und Handschriften nach ,neuen®
alten Kiichenrezepten. Angeblich soll er der be-
riihmten Fischsauce der Romer auf der Spur
sein. In der nichsten Zeit denken die beiden
ein ihnliches Ktablissement in Paris zu er-
6ffnen.

s T

Briinig. Das Kurhaus-Etablissement wird durch
den Bau eines Oekonomiegebiiudes erweitert.

Bad Ems. Bei Neufassung einer Badquelle ist

eine weitere stark kohlensiiurehaltige Quelle ert-‘
decki worden.



Freiburg. Das Hotel du Faucon wird von Herrn
Alphons Waebers Erben, die eine Kollektiv-Gesell-
schaft gebildet haben, weitergefiihrt.

Palermo. Das_ Excelsior Palace Hotel wurde
am 30. Januar erdffnet. Die Direktion fiihrt Herr
A. Becker-Landry vom Hotel Imperial in Chamonix.

Yverdon. Die Biidergebiulichkeiten sind in

lsténdi ‘mbau  begriff Die neue hydro-
therapeutische Anstalt soll auf 1. Mai erffnet werden

Oesterreich. Der Landesverband fiir Fremden-
verkehr in Kirnten sendet eine ganze Reihe von
Hoteliers in die Schweiz zum Studium unserer Hin-
richtungen fiir den Fremdenverkehr.

Thun. Das Hotel Schweizerhof yurde von Ffau

Eislauf-Fest in Davos. Bei den dreitigigen
Wettlaufen gingen folgende als erste Sieger hervor:
Samstag, 27. Januar: Laufen auf 5000 Meter: Gun-
dersen, Norwegen, 44%/, Sekunden, womit der bis-
herige Rekord von 457/, Sekunden b ist.

Verkehrswesen.

Sonntag, 28. Januar: Schnellaufen iiber 1500 Meter:
Gundersen 2 Min. 27!/, Sek.; auf 10,000 Meter: Kooning
18 Min. 50/, Sek. Montag, 29. Januar: 1. ‘Iut_e)h

DS

Bundesbahnen. Zur Leitung des Publizitits-
bureaus ist Herr Th. Sourbeck gewihlt worden.
Py kehr im D ber 1905.

nationales Damenkunstlaufen: Frl
Berlin; 2. Paarlaufen: Mrs. und Mr. Syers-Eugland;
3. D i h der Internationalen Fls]ﬂuf—

einigung: Mr. Syers; 4. Herrenk 1 um
die Barapaei “nft iz 1906: Salehow-Schweden.
Im Schnellauf macht Kooning einen neuen Stunden-
rekord mit 32,370 Meter gegen Edgington mit 30,856
Meter.

L. Miiller-Studer, I o z I
Hotel Lowen, iibernommen; sie wird fortab die bei-
den Hiiuser zusammen betreiben.

immialp. Der Ver at der A.-G. Kur-
haus Grimmialp hat Herrn Eugen Schmid aus Nuss-
baumen (Thurgau), zurzeit Direktor der Anstalt

brand in Lugano. In der Nacht vom
31. Januar auf 1. Februar brannte das Grand Hotel
du Parc & Beau-Séjour des Herrn Ehret vollstindig
nieder. Vom Winde angefacht, nahm das um zirka
2 Uhr, wi heinlich infolge K ent-
standene Feuer enormen Umfang an, sodass das
Etabli b und nur noch ‘die

Mon Repos in Vevey-La Tour, letaten im
Parkhotel Axenstein, zum Direktor gewiihlt.

Lugano. Das neue Hotel International au lac
der Herren Riedweg & Disler, Luzern, wird mit dem
1. Miirz eréffnet werden. Als Direktor ist Herr Osk.
Riedweg, bisher Direktor des Hotel Rochers de Naye,
engagiert. 5

anz

nackten Msuerg stehen. Der Schaden betrﬁgt zirka
100,000 Fr. Dem ,Luz. Tagbl.“ wird u. a. geschrieben:
Das Hotel hitte am 1. April erdffnet werden sollen.
Herr Ehret, bisheriger Piichter des Hotel Beau-Rivage
im Paradiso-Lugano, hatte das Haus voriges Jahr
gekauft, umgebaut und auf die kommende Saison
neu eingerichtet. Das Bedauern mit dem unter-

h di, iichti; Hotelier, der durch

des B
P. Vernier hin wird die Korrektion des grossen Quell-
gobietes hinter dem Dorfe am Fuss der Wehfluh

eplant. Die Ausfiihrung dieses Werkes wiirde fiir
die Talschaft einen grossen Fortschritt bedeuten und
jedenfalls auch demi‘remdenverkehr zu gut kommen

Lenk. Auf die Initi Badb Herrn

Nervi. Zum Bau. der. neuen Hafenanlagen
wurde am 28. Januar der Grundstein gelegt. Fiir
den Kurort Nervi und die Entwicklung seines
Fremdenverkehrs wird die neue Anlage von _f;osaer
Bedeutung sein. Die Kosten sind auf 2 Millionen
Lire veranschlagt.

Lebensmittelgesetz. Der Vorstand des Ver-
bandes schweizerischer Konsumvereine hat be-
schlossen, nicht von sich aus den Kampf gegen

s Lob prec) aufzuneh s d Jo
miichtigte er die Direktion in Basel, sich einer zu
bildenden Vereinigung fiir Sammlung von Unter-
gchriften anzuschliessen. — Die ,Metager-Zeitung“
erklirt, die Metzgerschaft werde mit allen Mitteln
fiir das Gesetz eintreten.

Verkehrsverein ‘Zitrich. Die neue Kommission
hat ihren Vorstand bestellt wie folgt: Président:
Herr Birchmeier, Priisident der Kreisdirektion Ziirich
der Schweiz. Bundesbahnen; Vizepriisident: Herr H.
Neithart, Hotelier; Quéstor: Herr E. Mocklin-Pohl,
Hotelier; Beisitzer: die Herren Dr. E. Keller-Huguenin,
Rechtsanwalt ; H. Stieger, Architekt; Dr. G. Hirli-
mann, Rechtsanwalt, und J. Suter-Thayssen, Mit-
glied des Grossen Stadtrates.

Automobilverkehr im Kanton Bern.

Die
Grossratsk issi Aufnahme folgend:

dieses Brandungliick schwer betroffen wird, ist all-
gemein. Herr Ehret war sei it Ob im

Arth-
Rigibahn 8000 (1904: 3059).

Eisenbahn -Subventionen im Kanton Bern.
Die Regierung hatte dem Grossen Rate ein Dekret
vorgelegt, wonach mit Riicksicht auf die in neuester
Zeit zu stark in Anspruch genommenen Staatsfiinan-
zen die Eisenbahnsubventionen fiir 4 Jahre einge-
stellt werden sollten, mit einziger Ausnahme des
Lotschbergprojektes. Der Grosse Rat hat nun dieses
Dekret verworfen und es bleibt beim Alten.

Faucille- und Mont-Blanc-Durchstich. Einem
Vertreter des ,Matin“, der den franzsischen Bauten-

fundenen Konferenz war die Wahrung des bisheri-

Standpunktes des Bund , wonach dieser
darauf heharrt, von der franzésischen Regierung zu
begehren, dass vorerst die Frage des Durchstiches
Frasne-Vallorbe endgiiltig und in bejahendem Sinne
liquidiert werde. So lange dies nicht geschehe,
werde der Bundesrat in ieine Erorterungen iiber
andere Projekte fiir Zufahrtslinien zum Simplon ein-
treten konnen, dann aber werde der Bundesrat das
Begehren Genfs mit grosstem Wohlwollen priifen
und dabei der besondern Situation Genfs Rechnung
tragen. Die Genfer Regierung gedenkt, dem Grossen
Rat von Genf sofort die Vorlage fiir die Konzession
einer Linie Meyrin-franzosische Grenze zu unter-
breiten.

Graubiinden, das bisher dem Automobilkon-
kordat der Kantone noch nicht angehorte und sich
dem Verkebr der Automobile verschlossen hatte,
beginnt, sich eines andern zu besinnen. Die Re-
ierung hat eine Bewilligung erteilt, die Strasse

minister Gauthier iiber die Vorverhand zum
Faucilledurchstich interviewte, machte dieser die
Mitteilung, dass Frankreich, unbekiimmert um die
Abmachungen zwischen J. S.- P. L. M.-Bahn betr.
Frasne-Vallorbe den Faucille durchbohren wird, und
dass im Anschluss daran die Erbauung des Mont-
Blanc-Tunnels in ndherer oder fernerer Zukunft er-
folgen wird.

Kilometerhefte. Im Handels- und Industrie-
verein von Biel wurde das in der ,Hotel-Revue“
letztes Jahr ihrlich behandelte Gutach es
Herrn Pestalozzi, das betr. Einfiihrung der Kilometer-
hefte-bei den Bundesbahnen zu einem negativen

Hotel Wage in Luzern.

Unlauterer Wettbewerb darf die Art und
Weise genannt werden, wie eine Pension in Davos-
Dorf Giiste zu ergattern sucht. Sie sendet nimlich
ihren Prospekt mit direkter Adresse an Israeliten,
die in andern Hotels desselben Platzes logieren und
sucht diese an sich zu looken. Das Verfahren kenn-
zeichnet sich am besten durch den Wortlaut des
Prospektes, den wir hier ohne weiteren Kommentar
wiedergeben: ,Pension Schneider, Davos-Dorf. Villa
Bell’Aria, 1 Minute vom Bahnhof. Streng koscher.

. P. Ich erlaube mir hierdurch, Ihnen die ergebenste
Mitteilung zu machen, dass ich am hiesigen Plk}:ze

gelangt, kritisiert. Der Kritiker, Herr
Studer, vertrat den gegenteiligen Standpunkt. Er
glaubt an eine zukiinftige Verwirklichung des Ge-
dankens und verspricht sich davon eine miichtige
Steigerung des Verkehrs, wie er auch in Baden ein-

‘ getreten ist, wo sich die Neuerung seit Jahren be-

wiihrt hat.

Pragelstrasse. Die Vertreter der an diesem
Us i ierten G inden haben fol-
enden (nicht bindenden) Beschluss gefasst: Der

anton Schwyz beteiligt sich mit 85/, der Bezirk
Schwyz ebenfalls mit 35, die Oberallmeind mit
159/, die Gemeinde Schwyz mit 10, und die Ge-
meinde Muotatal mit 5°/, an den Erstellungskosten

eine streng rituelle israelitische Pension,
mit Restauration, erffnet habe.
sonnige, modern-hygienisch eingerichtete Zimmer,
Liegehalle, Bider im Hause. Hoflichst um Ihren
werten Zuspruch bittend, zeichne hochachtungsvoll
un b ension Schneider. Reft : Verein
zur Forderung ritueller Speisehiiuser, Hamburg.*

Heimatschutz. Wir haben in letzter Nummer
den Protest der Haslitaler gegen ein Projekt betr.

T

P gno-Poschiavo vom Juni bis September
1906 mit einem Lastautomobil zu befabren, unter
gewissen Bedingungen. Ferner hat der Verkehrs-
verein Chur laut ,Eng. Post“ beschlossen, die Re-
gierung zu ersuchen, einstweilen die deutsche Strasse
von Chur abwiirts iiber die Luzisteig und nach Ra-
az — unter gewissen Kautelen! — fiir den Auto-
mobilverkehr freizugeben, dies namentlich mit Riick-
sicht darauf, dass manche Fremde, die mit ihrem
Auto reisen, durch das absolute Verbot vom Biindner
Land fern gehalten werden. Ueberstiirzen mdochte
man freilich nichts. Die Frage der Oeffnung des
Kantons fiir den Automobilverkehr soll gut vorbe-
reitet werden inbezug auf Strassenauswahl, Schaffung
und Ausiib einer Fahr ete. I hi
ist nun  erfreuliche Aussicht vorhanden, dass das
vom Schweizer Automobilklub, Touringklub und
Hotelier-Verein beschlossene Gesuch um Anschluss
an das Konkordat von Seito des Kantons Graubiin-
den nicht abschliigig beschieden wird.

Fremden-Frequenz.

Basel. Im Dezember sind 11,802 Fremde abge-
stiegen, die sich auf 40 Gasthofe und Logierhiuser

St. Moritz. Fremdenfrequenz am 15.Jan. 1906.

b der Pragel Es wurde eine Kommission ge-
Schone, grosse, | wihlt, die die Aufgabe hat, mit den Anstéssern an | verteilen.
die P 1 zu handeln, dass_ dieselb
das ihnen zuk de E: 1d freiwillig | Engl

r
zur Schaffung eines Fonds fﬁr den zukiinftigen Unter-
halt der Pragelstrasse iiberlassen.
Bern-Langnau-Luzern. Bine vom Regierungs-
statthalter einberufene Konferenz von Vertretern
der intetessierbfn Gemeinden besprach den Sommer-

un direkte Morgen-
ﬂﬂdrAL Bt Nois

Errichtung eines Wasserwerkes oberhalb des Reich

bachfalles erwiihnt. Die Direktion des Kanderwerkes
erldsst nun eine orientierende Erklirung, wonach
die Sache nicht so gefiihrlich erscheint. ~Die Stau-
anlage komme an eine kaum sichtbare Stelle in der
Schlucht. Die Wasserleitung werde unterirdisch und
gar nicht sichtbar. Das Maschinenhaus sei an wenig
begangener Stelle projektiert und in architektoni-

i dem Charakter der Landschaft

auf der Linie Bern-Langnau-
Luzern nach beiden Richtungen hin zu verlangen.
Auch Vertreter derjenigen Gemeinden, die an den

d 606, Deutschland 348, Amerika 95, Schweiz
116, Italien 23, Holland 31, Frankreich 63, Russland 81,
Oesterreich 87, Belgien 14, Spanien 0, andere Natio-
nen 33. — Total 1407.

Lausanne. En séjour dans les hotels de 1°r et
2¢ rang. de Lausanne-Ouchy du 11 au 17 janvier:
France 634, Angleterre 859, Amérique 368, Alle-
magne 360, Suisse 704, Russie 1256, Italie 41.
Divers 229. — Total 4451. :

Davos. Amtl. Frar)ndammcistik. 18.—19. Januar.

Schnellzugsverbindungen nicht direkt t
sind, b mit aller Entschiedenheit die Pflicht,
der Vernachlissigung der Linie Bern-Langnau-Luzern
entgegenzutreten, und sie erklirten, dass sie daher
in erster Linie beisatzimmen zu dem Verlangen nach

Bestimmungen in das neue Strassenpolizeigesetz:
Art. 13. Fir die i der & i S

und Wege durch Motorwagen, Fahrridder und éhn-
liche den ordentlichen Verkehr beléstigende Fuhr-
werke kann eine Taxe erhoben werden, die vom
Grossen Rat festgesetzt wird. Art. 18" Der Grosse
Rat ist ermiohtigt, durch Dekret die notwendigen
Vorschriften fiir den Motorwagen- und Fahrradver-
kehr aufzustellen und Kontrollgebiihren festzusetzen.

scher

Oberhasli besser angepasst als die meisten Bauten,
die dort in den letzten Jahren erstellt worden sind.
Dem Bache sollen in der Niederwasserperiode bis
zu 500 Liter per Sekunde und bis zu 1000 Liter bei
hoheren Wasserstéinden entnommen werden. Die
kiinstliche Entnahme von 1 m® per Sekunde werde
gar nicht sichtbar sein, der Reichenbachfall also
dadurch auch im Sommer von seiner Sehenswiirdig-
keit nichts einbiissen.

Morgen- und Ab die nur in Konol-
fingen, Langnau und Wolhusen anhalten wiirden.
Da dieses Verlangen, wie bereits in letzter Nummer
der ,Hotel-Revue“ erwihnt, auch von anderer Seite

Deutsohe 1396, Engli 715, Schweizer 460, F'ran-
zosen 243 Hollénder 118, Belgier 105, [Russen und
Polen 362, Oesterreicher und Ungarn 103, Portu-
giesen, Spamier, Italiener, Griechen 149,
chweden, Norweger 26, Amerikaner 62, Angeh
anderer Nationalitidten 46. Total 8785.

Arosa. In der Woche vom 10. Jan. bis 16. Jan.
waren in Arosa 642 (1905: 671) Giiste anwesend.
Hievon sind 24 P und 18 G i isend

unterstiitzt wird, so darf man wohl h es
werde ihm endlich entsprochen werden.
Simplon-Zufahrtslinien. In einer Audienz der
Genfer Regierung beim Bundesrat hat diese in letzter
Zeit, viel umstrittene Frage etwelche Abklirung er-
fahren. ‘Das Resultat der am 1. Februar stattge-

Der N 1 nach verteilen sich die Giiste auf
die ei Staaten folgend : D hland
321, England 91, Schweiz 96, Russland 57, Holland 29,
Italien 7, Frankreich 11, Oesterreich 10, Belgien 1,
Dinemark, Schweden, Norwegen 5, Amerika 6, an-
dere Staaten 8, total 642.

) J Gesuche um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht beriicksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden
'.i” die 1it. IIIS@I'@II’&II. keine Aufnahme, — ‘Ein bestimmter Platz wird nur auf lingere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25, reservisrt

—Saie_~— Sl

fitv Blufen und Roben in allen Preislagen, fowie jtetd das TNeuefte in fhwarger, weifer u. farbiger ,.Henneberg-

Seide* v, 95 Ci3. bizg Fr. 256.— p. Met. — Franto i3 Haus.

Diufter umgehend.

Louisi"e-seide “‘“""Seide

G. Henneberg, Sidn-Fabikant, Zdirich.
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Cotillon-Tonten

Verlangen Sie
Preisliste
No. 90.

Fastnachts-Artikel

Hliustr. Katalog
No. 96

soeben erschienen.

Franz Catl Weber

Spezialhaus
fiir
Spielwaren

Ziitich

Zu verkaufen

Oberkellner

ein in grossem Garten gelegenes Hotel an der ital. Riviera.
Preis 75,000 Fr., Anzahlung 45,000 Fr., Durchschnittseinnahme
60,000 Fr.

Offerten unter Chiffre H 24 R an die Exped. ds. BL

Direktor - Chef e réeption - Kasier

Deutsch-Schweizer, gesetzten Alters, gegenwiirtig in Winter-
stellung, im Hotelfach durchaus erfahren, mit prima Referenzen,
sucht passendes Engagement fiir -den Sommer.

Offerten unter Chiffre H 25 R an die Exped. ds. Bl

Das zu sofortigem Verkaufe ausgeschriebene

Hotel-Pension Belvédere in Luzern

ist nmoch fiir drei weitere Jahre an den Unterzeichneten
verpachtet, wovon allfillige Kaufreflektanten gefl. Notiz

nehmen wollen. Der Piichter: W. Kuss.

DIRECTEUR-GERANT.

Jeune Suisse, ayant occupé la place de divecteur dans une
maison de premiér ordre & Paris, cherche engagement comme
Directeur-gérant-chef de réception. Place &4 I'année de
préférence. Bonnes références.

Adresser les offres & I'adm. du journal sous chiffre H 32 R.

Vins fins de Neuechitel
SAMUEL CHATENAY

Propriétaire a Neuchdiel
S) MEDAILLES D'OR ET D'ARGENT
Expositions universelles, internationales et nationales
MEMBRE DU SYNDICAT NEUCHATELOIS DES ENCAVEURS
GR ARIS 1900

D PRIX

Marque des hotels de premier ordre
Dépot a Paris: V. Pider, au Chalst Suisse, 41 rus des Potits Champs
Dépdt a Londres: J. &R. Mc Cracken, 38 Queen Street City EC.

Malson fondée en 1796

BASEL
Hotel Bernerhof: duParc

Schone, ruhige Lage gegeniiber den Promenaden am

Centralbahnhof. Moderner Komfort. Restaurant. Bader.

Civile Preise.
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Ali. Geilenkirchen, Besizer.
R | R | E—
ERCOR RO RO R R K
Zu vermieten

30 Jahre alt, mit eigenem Geschift, in simtlichen Branchen
des Hotel- und Restaurantweseus vollstindig vertraut, sucht
fir Sommersaison passendes Engagement als Ober-
kellner oder Direktor. Offerten unter Chiffre H549M an
Haasenstein & Vogler, Montreux. (A235) 1277

Zu verkaufen oder zu verpachten.
Neu eingerichtetes und schign renoviertes Hotel und Slllllllﬂﬂ{

mit grossen Gar 1 in sehr deutsch - schwei:
Badeort, zu v oder an tiichti Piichter zu verpachten.
Ucbernahme sofort oder April.

Offerten unter Chiffre H 19 R an die Expedition dieses Blattes.

~ Zn mieten gesucht

gut méblierte Pension von 15—20 Zimmern. Fremdenplatz
bevorzugt. .
Genaune Offerten unter Chiffre H34R an die Exp. ds. BL

@~ Grand Hotel Lavarone (Trentino, O ), 1200 m,
Ranges, in der Hochebene von Lavarone, mit prachtvoller Aussicht auf das
ganze Plateau, bequeme Strassen; Verbindung mit Valsugana-Brenner- und
Vicenza-Schio-Bahn. Modernes Comfort, 70 Zimmer, Sile, Béder, Telephon
und Telegraph im Hase,

Niheres erteilt unentgeltlich die Societd Roveretana per la
costruzione d’Alberghi, Rovereto (Oesterreich).

233353333 £33 3
[

[0 verkauten: Em Hotel

mit 70 Fremdenbetten, Sai hift, in bester Lage des Berner
Oberlandes (Luftkurort) infolge anderer Geschiftsiibernahme.
Giinstige Lage auch fiir Winterbetrieb. Notiges Kapital 30 bis
40,000 Fr.

Offerten unter Chiffre H 23 R an die Exped. ds. Bl.

Zu verkaufen
, [l“u ﬂ n n- Zu vermieten
ein Neubau

in prichtiger Lage, nahe beim Hotel Splendide, an
zwei Strassen, mit schoner Aussicht auf See und Monte
San Salvatore. Ueber 100 Rédume, worunter speziell

fiir Café, Restaurant, Skating-Rink und Keller
eingerichtete Lokalitdten. Das Objekt wiirde sich fiir

Hotel

werden.
Lugano.

vortrefflich eignen und konnte im
Jahre 1906 dem Betrieb iibergeben
Nihere Auskunft erteilt Giuseppe Reggiani,
(A210) 1275




iir die Uebernahme einer der bedeutendsten und gut
frequentierten Bade- und Kuranstalt in einer
grossen Schweizerstadt wird ein diplomierter Arzt
gesucht. Einem tiichtigen Arzt bietet sich hier
eine seltene Gelegenheit zu einer sehr zukunftsreichen,
angenehmen und ebenso angesehenen wie durchaus
sicheren Lebensstellung sowie auch zur Begrindung
einer lohnenden Privat-Praxis. Die Einnahmen an

Personen- & Warenaufziige

Tiefert als Spezialitdt
J. Ruegyer, Maschinenfabrik, Basel

J. SALBERG, Batnhofstrasse 72, zur Werdmuhle.
Gleichzeitig Inhaber der Firma
J. BLEULER, Tapetenlager, Zurlch.

Vornehmste und grésste Auswahl.

Bidern bewegten sich in den letzten 4 Jahren allein
auf 35—40,000 Fr. jihrlich und sind in steigender

[ Richtung durch das Interesse, welches das mit allen

Errungenschaften der Neuzeit ausgestattete Ktablisse-
ment auch am Platze selbst findet. Der mit dem
Unternehmen verbundene prosperierende Hotelbetrieb
konnte den Hinden eines erfahrenen Fachmannes an-
vertraut werden. Der jetzige Besitzer wiinscht sich
ins Privatleben zuriickzuziehen und ist in der Lage,
die Uebernahms-Bedingungen sehr zu erleichtern.
Gefl. Offerten mit Angabe der Vermdgensverhilt-
nisse sowie der notigen Details besorgt unter Motto
y», Vorwirts‘‘ die Annoncen-Exped. Rudolf Mosse,
Ziirich. (Za1489g) 1276

Zu Verpachten: Fremdenpension

mit 25 Betten, neu eingerichtet, in schonster Lage am Vierwald-
stittersee, an kautionsfihige tiichtige Leute. Elektrisches Licht.
beste Wasserversorgung, Obst- und Gemiisegarten nebst kleiner
Gartenwirtschaft. .

Offerten unter Chiffre H 8 R:an die Exped. ds. Bl

Zu verkaufen

wegen Familienverinderung in einer grossern Ortschaft des
Kantons Luzern mit grossem Fremdenverkehr ein neuerbautes,
nachweisbar gutgehendes, mit allem Komfort eingerichtetes

Hotel.

Grosser Saal mit Theater, elektrisches Licht, Zentralheizung,
viele Fremdenzimmer. Dasselbe weist grosse Mirkte und An-
lisse nach. Kaufpreis samt Inventar sehr annehmbar. An-
zahlung giinstig.  Offerten unter H 43 R an die Exp. ds. Bl

I
EDUARD MEYER, Hofliefeant

200 Maschinenfabrik, BAMBERG.

Kasser - Chef de réception - Direktor

sucht Stelle zu baldigem Eintritt oder zur Friihjahrssaison

Prima Zeugnisse.
Offerten unter Chiffre H44 R an die Exped. ds. Bl

Junges Ehepaar, durchaus geschiftstichtig, sucht fir sofort

Gérance od. Direktion

eines mittelgrossen Hotels oder Pension eventuell auch
Pachtiibernahme, = Offerten  unter Chiffre 'H 2488 R an
die Expedition ds. BL

10 Vermieten vent. 0 Verkaufen

ist infolge Krankheit ein kleineres Kurhaus mit Mineral-
biddern. Dasselbe befindet sich in der Nihe des Vierwald-
stiittersees an hiibscher staubfreier Lage und grenzt an einen
dazu gehorenden Wald. Mineralwasser mit guter Analyse.
Gute Gelegenheit fiir einen kapitalkriftigen Hotelier zur Ver-
grosserung des Geschiftes.

Offerten unter Chiffre H44 R an die Exped. ds. Bl

| otelekvetar & Nasler 8

Fiir das Kurhaus Tarasp wird auf
die nachste Saison ein tiichtiger und
sprachgewandter Hotel-Sekretar und
Kassier gesucht. Dauer der Anstel-
lung 1. Juni bis 15. September.

" Offerten mit Referenzen nimmt ent-
gegen die Verwaltung der Tarasp-
Schulser-Gesellsehaft in Sehuls. 16

Personal - gxnzeiger.

Tiichtiger, bekannter Hotelier

mit fachkundiger Frau, sowie mit ausgedehnten Relationen in
guter englischer und deutscher Klientel, sucht per Oktober
Direktion oder Pacht grosseren Hotels mit Vorkaufsrecht,
eventuell Verbindung mit

Kapitalisten

betreffs Bau eines Hotels an emem neuen zukunfisreichen Orte
der italienischen Riviera.

Offerten unter Chiffre H 298 R an die Exped. ds. Bl

Zu mieten gesuch

kleineres Gasthaus oder Pension mit Restaurant von einem erfn.hrenen
Chef de culsme Eventuell wiirde derselbe ein . gut nthemendes Geschiift auch
kiiuflich iib wird das Bi Fiir niihere Auskunft
wende man sich an die A diti & Vogler, Chur.

Best renommiertes

Hotel

im bad. Schwarzwald ist
wegen Todesfall sofort zu
verkaufen. Offerten unter
H18R an die Exp. d. Bl.

HI37Ch
(Al.%)

Prof. J.F.Vogelsang’s
(A168) Internationales 2885

Institut

Villa Mon-Désir
Payerne (W aadt)

Schnelle, sichere Methode zur Er-
lernung des Franzosischen, Eng-

Ia. Ia. Erdbeer-Aepfel

garantiert gesund, erlesen, sauer
Ja. Ja. Pommes de table ,,la fraise’
garantie saines, premier choix, acre

la. Winter-Reinetten
garantiert gesund, halbsauer
Reinettfes d’hiver

garantie saines, mi-acres

Preis per 100 Pfund brutto fir netto in Korben & 20 und 40 Pfund ev. ab Basel.
Prix par 100 livres brut pour net en paniers ne 20 et 40 livres ev. pris 2 Bale.

Albert Blum & Ole., Basel

schickung in melner eigenen Dampfwaschanstalt
praktisch erprobt und bieten deshalb unbedingte

Garantle flr hichste Leistung, grosste Scho-
nung der Wische, sparsamsto Verwendung der
Betriebsmittel 1. Boquomlichkelt . Slcher-
heit in dor Bedienung. Jeder Kaufor erhalt
kostenlos Auskunft in_allen betriebstech-
nischen Fragen. Vorziigliche Atteste von
erstklagsigen Firmen, von stildtischen und | lischen, Italienischen, Spanisch.,
staatlichen Behorden stehen zur Verfiguns. | Dentsch., Musik, Maschinenschrei-
Kataloge gratis und franko. ben, sowie samtliche Hondelsficher.
Generglertrieh fir die Schuveir, Ttalien, i f. Handel, Bank- u.

- & Hotelfach Post- Examen. Grosser
Emil Levl, Davos-Platz | Parku. Sp)elplﬂtz : Tennis. Usber 100
Bureau for technische Anlagen und Maschinenwesen.

Referenzen. Miissige Preise. Prospekt

gratisvom DirektorJ.F. Vogelsang.

]};)\omleur des_ \@)acances.

Offene Stellen -+ Emplois vacants
i

Filr Verelnsmitglieder: Erstmalige Insertion
Jede ununterbrochene Wiederholung . . .
Fur Nichtmitglieder: Erstmalige Insertion .

Jede ununterbrochene Wiederholung . . . . . . . .,
Die Spesen fiir Beforderung eingehender Offerten sind in
obigen Preisen nicht inbegriffen.
werden nur an und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

Geullcl“ auf Sommersaison 1906: 1 tiichtiges Bﬂreallfrliut
leln fiir 2'/, Monate, 1 Porller-conduc lll‘, 1 L auf-
ige

Offerten mit

esucht fiir Hotel-Pension Waldhaus-Dolder in Zirich auf Frih-
Jjahr: 1K 1 erste 1Sekre~
térin, 6 2 Zimme:

ouvernante ~ caissiére. On demande pour hétel de
2° ordre ayant fort chenté]a étrangére (80 chambres) une gou-

Zlm- 2 aus~ parlant. e francais et bien au
1 tiehtige Waschorim, | Hhene . Nur gut Angostellte | oourant do In comptabilts d'hotels. place & Iamnte. Priere dad.
ot Ge. | ibtien sich melaen. 13) | Tessor photographie ot cortificats & I'HOtel du Giobo & Lyon. ~ (862)
insend
s 800 esucht in staurant in der Schweiz auf niichstes

(3oPusht e Sommersalson 1006: 1 Telegraphistin,
Oberkellnerin, 1 Restaur.-Kellnerin, > Saal-
tdchter, 1 Zimmermidchen, L ehtige litterin, 1 cioh-
m% Wischerin, 1 U f(
atissler

gros!
Frithjahr: 1 t(lbhtlaer Kﬂchenchef. speziell im Restaura-
izer Ferner

T , 1 Garde~
manger, 1 Pmssxer. versoh!edenﬁ Commis, 1 tiichtige

uchhalter, tiichtiger, gesucht fiir die Saison in gutes Hotel
des bad. Schwarzwaldes. Gehalt 100—125 Mk. Offerten mit
Bild und erboten. Chiffre 830

asserolier, tiichtiger, wird ﬁesm‘ht fur kommende Sommer-
co Hotel. (44)

snison nach Luzern ins

(Gouvernante d'étage, parlunt los quatros languos, ost
cherchée pour le ler mars pour le Grand Hotel Plinius & Gomo.
Envoyer offres avec copie de certifieats ot photographie.  (937)

erfahren und t dem

> | Kaf un o Keliner. Offerfsn mit Zou: X 4
1 Metger, o ‘sehon Stetlon in Hotcls beklowet mtOffrte | nlsabschritten und hotosrapiie sinsoadon: Chifire 830 E.,,tr,{','sg‘;‘s'n“;.?? ‘?;;,',g:;:;ﬁ:'- St cien it {;‘:ﬁ:‘,.’g‘;‘,’,‘qﬁ;‘m},ﬁ?
une lehalts- i d | Flora, B:
anspriche Slosonden. Chittro 027 | ‘(Sesucht in cin Sunatorium [a Davos sal dus Friiahe ovont Nouamar on Grangetel Fomk o)
tilchtige
(G5moht fir kommendg Snison, in Hotel erston Ranges des | fochter und cinige Saaltochter. Gefl. Offorten nebst An- otelkdchin, jingere, gowandte, funem oder nach Ueber-
RGeS A Sekretirin, sprachenkundie, Lok | gob botreffs Bintritt und Photographie erbéton.  Chiffre 836

lo hter, 1 Aide-Officegouvernante-Dispensaire, 2
Kaffee-' uni- Haushaltungskochinnen utes Sauin, 1
Junger loiner Lift, T KelieFburscne, 1 office

au.
mit Zeu, erbi oten Chm‘ a2

Chef de rang, im Restaurantservice durchaus erfahren, mit
guten Referenzon und Sprachkenntnisson, fur ein Hotel ersten
Ranges der Srhwau gesucht. Eintritt Ende Mal. %ilfjgtensnal;

f de recepl on. Pour un des plus importants hotels

do premier ordre de la Buisse francaise, on cherche un Chef-

de réception; nationalitd Allomande, célibataire, libéré du service

militaire, presentant bien et dans la trentaine. Parlant et corre-
rondnnt couramment dans les trois langues, connaissant la par-

e & fond et ayant déja travaillé dans des maisons similaires;
sérieux et avenant avec la clientéle. Place & 'annde et d'avenir.

Entrée au printemps. Pridro envoyer photographie, certificats et

rétéronces. " Inutile de- postuler 81 on me réunit pas toutes ces
conditions Chiffre 967

Gesacht aul el

G kimn Chefioching dio anch mit don. susson Syemn vertraut
ist. Offerten it Zouguisskopien, Photographle und Gehalts-
ansprilchen erbeten. Chiffre 816

hefkdohin, tuchtige, wird filr die Saison 1306 gosucht. Hoher
Lohn. Nur Bewerberinnen mit prima Roferenzen wollen ihre
guisse nobst Photographic senden an: Geschwister seller, Hatel
A Sarer Banigen.
hefkdchin. Gesucht in ein Hotel 11, Ranges in Dun- eine
tilehtige und sparsame Chefkool d
Speisen gut vertraut ist. Dienstz bis 15. Oktober.

April
Zeugplsabschriften,  Pliotographle nel
Zennisabschrifton,  Pliotogray) Sebat Ampaio. s Alvers und

onducteur gesucht pro 1. Mai fur grosses Berghotel o
Ranges: dentsch, franzisisch und englisch mieht anbe ingt
erfonlerlich. Wegen ganz kurzer Distanz zam Bahnhof mnll
Gesuchter Omnibus und 1 Pferd selbst besorgen und fahre
Chiffre 9![
Cnl;lmere-chel ainsi qu'une seconde cuisinlére sont
o .\\.m\.muo.- pour le printemps dans un bon hotel dans le can-
de Vaad. Les places sont i 'annce. Tnutile d'derire sans de

Envoyer les et X
Chifire 825
E “nen Gouvernante gesucht fur Sommersaison in cin

anspriche SO erten mit Zeuguissen, Photographie und Lohns

e‘lnchl nn;l" Graubiinden, fir Sommersaison 1906: 1 Lin-
(muss gelernter Kellner A
Alters

sein). Zeugnisabschrift
S0wie Angabe des A u. der Gehaltsanspriiche :ﬁ;&?“""‘"‘“
G"é&‘ﬁ% IPl:rn ':l‘lé 5‘:7‘mrgeern!uun in Hotel L Ranges: Prima
Gouvernante de culgin, co“'e'"“wd e ata

ne. Chifire 814
Gesueht fiir Sommer 1906 T

einkunft gesncht.  Zeugnisse nebst Altersangabe und Lohn-
{1 ten. Chifire 620

estioht fur Sommorsaison 1605 nach Tirol in Hotol . R

in ellner, 4 Houptsprachen sprechend ;
é aTBehicr, frmimsch ] englisch
I Kaffekdenn; 1 Entremetler-Patissier.

,..
oo

-0
a8
o
a%

K tiichtig und

Gehllﬁn fur dieselbe gesucht anf 1. Mai von Bugnmel

ersten Ranges Vi un
Chiffre 18

e 46

Offerten sind )Ml
(35)

esucm fiir die Sommeraaison 1906 in ein Hotel mmoo Betten: ferten mit %4 unf tche erbeten.
A Le indiger, tichtigor Sekretir-Chef de recep- | E Catonschiager, . Hotal Savate, o, w1 K chtiger, fur Mitte Mirz in Hotel crsten
Prmtormer | Entemetler Patissier, 2 Glatterinnen, ¢ H
? Zimmermidchen, » Etagen-Fortiers, { Wiso (GeBuCht fir oin Pussantenbotol an Bahu- und Poststation in angen sossont." Zougmbkonion Photographe etbeten,
welcher auch die F erateht, 1 K ilchtige und
1'Klichenmiidohen.  Offorton mit u, Bur T, 1 gemandto, serivse Restau- [ Sliner-Volontar auf Mitto Fobruar oler Anfung Aprll fur
Photographie erbeten. Chiffre 987 e Drmieh t 2";! pprken m.o%mé“"%‘é“?‘g ersten Ranges nach Luzern gesucht.
ammeric. Drinks bevorsugt, 2 e a T.
ogucht fur die Sowmorsaison in grisseros Berghotal bt : o e o | Tichten an Postfach 120, Luzern.
tige; forner | boten. Chiffro 894 och. Gesucht fiir_kleineres Berghotel am Genfersee, zum
:g-ﬁ::;eere ges 'gl;lgnz"l"‘ggﬁ'g i‘ol}gg‘ez e&‘gtﬁ:ne'" }%2:‘ esucht fur Ho,e, erstor Rangen NachtConclerge K intritt aut 1, April, junger, tichtiger, selbstindiger, militir-
” 3 en Ranges ein -
bursche, 2 tichiige Wischerinnen und 1 solider, tichtigor G tir Antang Mai § ool Srrsamicele Bemingung. Behant B0-100 Be- o Mosat

Giértner, mit Gemiis. nml Banmxueht xertraut.  Chiffre
esuchl lm Schimbergbad (Kanton anam) fur niiche Sommer-
die_etwas i

st lgs\\n
28

Nar Bewerber mit besten Rah-wnzen. welche iihnliche Stellen

per Monat.
Off. mit Zeugnisabschriften u. Photographie erbeten. ~ Ch. 873

bere!ts hekleldec haben, werd
:wird ein Commissionér pl‘l’ sofort oder kommende Sommer-
"{7“!“ g'e!u(-hr Kleine Statur. Radfahrer. Vollstllndlge Oﬁ“a'ﬁ?
ert

aaltoohter, 1KoChIehrtoonter, s
1 Etagenportier, 1 Glitterin und 1 Unterportier!
Qfferten mit Zeugnisabaohriften und Photographie an:

Geaucm fur die Sommersaison in Hotel urutmléhngcs der

Kassier, 2 tiichtige Restnuram-l(elln

+ Nur prima Be

enelin,
)

och oder Kdchin, tiichtig und sparsam, in der Pitisserie
gut bewandert, fir nichste Saison in cin Berghotel mit 50
Betten gesucht. Nur prima Bewerber wollen sich melden. Ch. 804

itte Juni in ein

gef;“f"' Jue dte Sommersaluon: 1 Sekretlir slor Sekre~ ichen-Chef oder Chef-Kdchin, tichtig und skonomisch,
rin, deutsc englisel e = 3

L in dor Patisserie bewandert, gesucht per
e e e, ugselts 1 F"““'fe“',‘mﬂ:' Post and Tele- | Berghotol mit 70 Betten Anmeldungen mit Angabe der Gohalts-
gch syrechend, odor Oberk Pt s _:, und Beilage von Photographie und Zengnisgen erbeton,

lerin uml 1 Hotelbacker. Geﬂ Offerten

werber wollen sich melden. e 13
Gesucht per Hlne Aerl tdchﬂsol‘, p&nam(‘r. solider Koch
oder Ki wandert, zur Fiih-

Tins dee Kachn. tines Hotels it 50 Bectou: “Anmeldungen ohno
galz gute Zeugnisse Werden nicht berlcksichtigt, Offerten mit
i und

Angabe von Alter und (‘rhnltsnnsprllchen an: Kur
haus Weissensiein bel Solothurn. (903)

In, tiolitige, gesucht fir Berghotel ersten
Eintritt Mitte Mai. 45

K g

esucht fur cin grosses Hotol orston Rangos im Engadin fix
die Snmlnerﬁmsnn 1!)06: Tiicl hngo, sclbstnndlgc Ki
ehend:

Ohlﬂre DIG
Gesucm fir unser neues Kurhaus (Graubtinden) auf kommende

lllchnge Angeste!llenkbchln. bm hohem Salair; I{Iﬂlel‘.
englisch und franzisisch sprechend; Commls-Pﬂ(lssler. der

O pour un Grand Hotel de la Suisse francaise
pour Ia saison d'été; 1 conc clerge, 1 gouvernante
d’éta d’éta de cham.

bre, 3 aldes-nngeren. plusleum ﬂlles de salle, 1 ﬂlle
pour la salle des courriers, 2 garcons d’office, 2 re-

aveurs d'assiettes, | garde de nuit. Sont eonsidérdy
des employds bien recommandés. Chifire 88!

Dbereit: it Hi tilti, -
Saison folgendes ersonal 1 Oberkeliner, 1 sclbatintigor i AR W vt S B enote-
bt " Chifire 801

Resiuurallanskell ner,

ur un hétel de premier ordre sur les bords

mermadcl
PA!IA.Ier, 1 Bnrmald. 1 Gér mer
nHotell noch: 1 Chef de cuisin

tiers, 1
ferner fir unsere (b-

esucht fur die Hutels Victoria, Jungfrau und BE]\'tlh,ﬂ, in
etir, Chefs de rang, Al s de

altdchter, 2 Portiers. Dﬂertan mit Zs“gnlskoplen nnd
lemgnphle einsonden. Chiff

:teslauram. Sunlkellner Eintritt Anfang
erputzer, Telle

J\uu \mll Juli.
lcher ,

S Kintritt Mitte April and Mai. .1 Soht

Ge:ucm auf 15. Miirz tichtiger, flelssiger, ch f
de culsine s soll erster Reatauratour sein and i der Kiiche
seine Autoritat ur Geltung Lringen kinnen ine

und U'sehr tilchtige Oberglﬂﬁerln' Emt it
Htte Miirz. Ferner: Mangerinnen u. Officemadchen. (897)

n po
du Leman 1 secrétaiire, 1 gouvernante, 1 somme-~
, 1lingére, portiers, 1 culslnlere a cafe,

liers, 1 jardinier. Entrée ‘mars-avril.
copies de certificats et fire 968

n demande pour hitel de montagne, entrée 1% juin:
chef de culsine, | premier sommelier, 1 secre.

" Envoyer Slires aves

gute Zeugn| us nur prima Hitusern unniltz sich zu melden
S0t 17Mas oin notter junger Mann, welcher cine gute, Lﬂhrc ln
erstem Haus absolvierte, als Kochvolontir. Eben:
auf 1. Mai ein anstiindiger, kraftiger Jiinj ltnﬁ'vm\ rechtmhlﬂunon

esucht in Bergl\otl-l Crsten Ranges Zum 1. Juni 1tdchtiger,
solider Chef di sine mit nur prima Referenzen; 1
tuchnge, .-nnguche Hauahllterln (1. Mai eventuell 1. Juni); 1
Sekretirin, mn Kenntnis des Kolonnensystems und der drei
5.

Eltern unter giinstigen
troten. Kche ersten Rangos. ~Hotol Millor,

uni1 Lingere (1 Juni): 1 tchtise Kaffee
Sehins s Bigler

2 Eevandte Blglerinnen fir

esucht fiir die Sommersaison in ein Badhotel der Oﬂb

und chi
Fremdenwische ; z Wascnerl en; Kiichenmidchen.

schweiz: 1 Badwarterin z
Biider, 1 zlmmermldchen, 1 einfache Tochter zum Ser
vierén in dor Gaststube, 1 Saallehrtochter und L Koch-~
lehrtochter. fire 963

Clatterinnen, bei hob.r und 8 "‘m
ima Z o m Lohn. Nur Bewerber mit
prima en)xnh!:en wollen sich melden bei  Fr. Hofimann, Bad o

esucht in ein erstes Passantenhotel der Ostschweiz eine
nette snallocmer. die schneidern kann und eine Saal-
lehrtoc! Offerten mit Photographie einsenden. _Ch. 9

e.llc'l‘ nach lll‘l“ Engadis

TS ,‘:,:tu‘n“‘{.k‘i‘:“'s{, wenmgs auf nichaten
Ofoce. h‘tg;lnlerna nte anite O1Aet ot Gohalts:

priiche. Photographic & Zeaguisabsehritsen v, ol

esucm far kleineres Eotal hn O\verengmlm eme Tochler,
G ertraut, die
nehenbrl Gor Hausfrau als stuue 2 dienen hiltte. Deatseb, fran-
28sisch und englisch erforderlich. Eintritt Juni. Chiffre 951

rtheten. Chiffre 800

esucht fur dic Sommersaison 1906 ein tlichtiger Sekretar~
assier in eine Kuranstalt I. Ranges; ferner eine Bureau~
Volont#rin. Ohne prima Referenzen Anmeldungen unntitz.
Offerten nebst i i i d
erbeten. Chiffre 954

esucht nach Grlubundon fiir die Sommersaison 1906 in ein

etten) eine tichtige, durchaus selbst-
stindige Oberkellnerin (Saal) sowic cine €rste und Zweite
Glatterin und @ an:
Hotel Margna, Sils-Baselgia. (949)

taire, 1 secr 4, e de buffet
(gas trop jeune), 1 premiere lingére, 1 gouvernante
1 premiére repasseuse, 1 cuisineére a
cafe, 1 Casserolier. Adresser offres avec photographie et
certificats. Chiftre

On demande pour un_hitel-pension sur Lausanne pour la
saison d'été: 1 directrice-gouvernante, 1 fille de
salle, parlant les 3 langues, 1 portier, parlant allemand et
francais, 1 cuisiniére-chef, gage 100 fr., 1 cuisiniére a

cafe. Chiffre 964

Resmurant -Kellner wird fur grosseren Betrieb von Hotel
im Engadin auf die Sommersaison gesucht. Nur erste Kriifte
belieben sich unter Einsendung von Zeugniskopien und Photo-
graphie sowie Angabe der Referenzen zu melden. Chiffre 37

ecrétaire-dame. Une bonne secritairo est demandde dans

hotel de montagne pour la saison 1906. Parfaite connaissance
des trois langues principales est exigé Envoyer photographie
et ce:




Offene Stellen = Emplois vacants

Fortsetzung. — Suite.

ekretarln. Friulein von 22 Jahren, aus gutem Hause,
dentsch, franzosisch und englisch in Wort “wnt Sehrit, mit
numbmhluhmug vertraut, z. Z. in England, sucht D Anhn;:
Mai Stellc als Sekretarin. Beste Referenzen. e 558

ekreﬁirln. Tochter, der deutschen, franzosischen und en;

erviertochter, uh\\elll‘nll 25 Jahre alt, der 3 Haupt:
n England, sucht Stelle in Lon-

tel in len als Eintritt

ouvernante de lin
A dentsch m\d franzdsis

erie. Tochter, gesetzten Alters,

witnsoht Jahres- oder

tel
April. /eugmsalmlm(mn und Photographie zu Diensten. Ch. 973

de lingerie in grosses Haus ersten
Rnn;:l' Chifire 859

Lvel ehildete, sewandte Tachter suchen

Servlertbcmer.
ur.

gesetzten Alters,

Gekretdr, junger, tichtiger, deutsch, franztilsch und o ngll
gesucht 1o Herghotel sraien Ranges fur 1. Juni bis Ende
September. Chifire 982

ekretir-Kassier. Zum Eintritt auf Anfang
etwas spiiter, wird em tiichtiger, sprachenkundi
Jjunger Mann als

lrslkl Haus nach Luzern gesuel i

uve:
Saal o .mhenkumhw im Hotelwesen tiieh e

lischen Sprache in Wort und Sehrift milchtig, sucht Stelloals euner : I otelwesen tichtig und etfabren, sucht

Sekretirim in ein Hotel auf nichste Saiso Chifire 851 | rant. Zeugnisse zu Dio nsten. "Chifire 836 | Vertranensatele Chifire 945

—— er iter. Junge, treue, im Serviee gewandte, deutseh nant, o otels

Sedkrellérlzl, del;]‘t tapeachen Wnctlmx; i e | R und franai ecudnde Tochter guent stelle i gutem | £ mit guten b ave ‘meer “in i

urchaus bewandert, such g 3 otel oder Restaurant. Eintritt nach Belieben. Gefl. Offerte Gute Empfehlunge ptsprache 3
gouvernante. Eintritt sofort oder Fruhjahr. Jnhresslvlle he;;r‘- F. K. postiagernd Grub b. Heiden (A ppenzell). « ! l\‘“‘“‘l“ © Empfehlungen.  Vier “nul N\'m hen.

zugt. Zeugnisse und Photographie zu Diensten.

ekretdrin. Ewme junge Tochter, aus achtbarer Familie,
de: !ﬂilh fnuz und etwas englisch spn‘chvml, mit der

erviertochter. Eine im Service ge\\andte dll’ ~l Haupt-
sprachen miichtige Tochter sucht Stelle in staurant
fur April oder spiter. “Prima Zeugnisse zu Dn‘l\sun Cll 971

graphic und Angabe des Alters erbeten Chifire 34
erviertochter. Fur dio Bar cincs crsten Hotels wird eine
iin

s
Feraut, sucht Stelle als uf koniments

Saison. Zeqgnisse und Photographie zu Dienten.

olontirin-Sekretirin. Junge Tochter wiinseht Stelle in

erviertochter. Junge Tochter, im Saalscrvice gewandt,”
deutsch. franzosisch und etwas englisch sprechend, sueht auf
niichste Saison Z i

n\l:sﬁlﬂl]‘e‘ll'h\.l Tll('he H|ll' nge Witwe ohne Kinder cine

ellc als Haushilterin oder Btagengouse Ge

an: Louthald. Holel Bahnhof, Fraueniold. ~ "¢ Getl- Offerton

L "ngere, (erste): v, e in vrsen Mansern rarbetel
sucht Engagement. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 899

Serviertochter gesucht. Eintritt sofort. dliche henm» V. P tittze der Hausfrau. Diensten. ¢ ingeére. Tochter, gesetzten Alters, sucht Stelle Lin D
A s issers. ||, Bl e Sekrtic-Voloirin oderale St oy lgnsgg | orae s Dlenton Gifiel | L et ishore T T S e, e 1 e
wiinseht. Komplette Offerten nden. ifire & =y zu_Diensten ) Chifire 869

immermadchen. Gesucht nach 'l'mlu fir die Sommer- Ll geére, Tochter, gesctzen Alters, sucht Stelle in besser

saison (1. Juni bis 1. Oktober) ein tiichtiges Zimmermiidchen,
deutsch, fmn/i’:sisch “enn moglich Ml(‘h italienisch sprechend.
Offerten mit Zeu Photographic und Angabe des Alters
an Gebriider Mnlla "o(ul Mnlh Alrola (Tessin). (£80)

T Salle & Restaurant. 7

ﬁtellzngesunhs*lumadzsdnplazs

Erstmalige Insertion . .

Jede ununterbrochene Wiederholung .

Die Spesen fir Befdrderung Cingehender Offeten sind 10
obigen Preisen Inbegriffen.

ung (in

iiffetdame. . Deutsches Friulein sucht Stelle gA!ﬁBuﬁN-

% Guisine & Ofiice.

ide de cuisine, der eine gute Lehrzeit gemacht und zwel
aisons in besseren Hotels gearbeitet hat, sucht Qtellﬂ auf
1. Mirz oder spiter. e 703

Hotel lur sofort.
2u_Diensten

titze der Hausfrau. Rine Tochter
om Hanse, welche das Kochen und “Servieros
Hotel gelernt hat und bereits als Stitze in ciner Privatpension
tiitig gowesen ist, winseht Stelle in obiger Eigenschaft oder

Gute Zeugnisse mit Photographie stehen
Chiffre 31

ctzten

ame. Beste Zeugnisse. 852
iffetdame. Jmm- Tochter, deutseh und franzosisch spre-
chend, suecht Biiffetdame oder zum Servieren in

Dbesserem Hotel- Rvst mranr Chiffre 911

ide de cuisine oder RAtisseur. Junger tichtiger Koch

sucht, gestiltzt auf prima Zeugnisse und Referenzen, Stelle
in erstklassizem Hotel fiir kommende Saison Luzern oder Um.
gebung. © 893

aitre d'hdtel. Un dirccteur cherche pour son maitre
@’hotel une place dans maison de premier vrdre pour la sai-
4. Chiffrc 908

zer, 27 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen
i oder spilter Saisonstelle als solcher,
Prima Referonzen sur VorlUgung.  Ch. 750

son_d'ét
berkellner, Schw
miichtig, sucht al
in Hotel I. Ranges.

Postmurken werden nur aus , Italien,
+ England, Oesterreich und der Schweiz angenommen
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufiigen.
Belegnummern werdén nur an Nichtabonnenten und nur
nach der ersten Insertion verabfolgt.

P

berkellner. Besitzer eines grossern "Hotels sucht wegen
fruherm Baisonschluss seinen tlchtigen Oberkellner weiter
zu empfehlen. 29 Jahre alt, gut prisentierend. Chiffre 730

berkellner. Sprachiundigor, routiniorter Oberkellnor mit
m Sommergeschilft sucht won Anfang Februar an weitero:
Besuhflfnmmg bis zum Somumer. Burea, Oberkellner oder anch

( Bureau & Réception.

deut:

ent. wiirde anch seine Frau gleichzeitis
'n'msn‘mle Stelle (lbermhmml Vertrauenspersonen. Gute Refe-
renzén. Chifire 841

berkellner, 28 Jahre, durchaus _tiichtizer Fachmann, der

Hotel in Lugano od.

Y Sp}r;}achen michtig, gewandt und gut priisentierend, sucht

Ausblldungsslelle snem ein junger, tucll(lgcrllotelﬁ:;:glrlsé ZZ‘TT:IDMM {mnf oder auch Jahresstelle. Sehr gute Rcl'vlr‘t:’l\g—
wo er sich im besser it der vertraut,

Ghifire 40 "im_Suden in Stell\mg uncht filr

ausbilden kinnte.

ide de culslne. Netter, junger Mann, 19 Jahre alt, Hote-
lierssohn, sucht Aidestelle’in mittelgrosse Kiche als Zweiter
oder ufinger b Bureaa oder Speiscsaal In gutem Aanse.
Sp cht gut franzsisch, etwas, mgl.seh und hat einige l\cnm—
nis S i . 948

utem Hause. “Hohenlage o
iiliitre Behandhung grossem Lohne orgezogen. Ch. 013

wiinseht

Sh’nze der llnusfram lunx( chtbare Tochter, deutsch
riraut,

wilnscht Saison- ndsr Jnhwislellv ln gutes Haus eug-
Chifire 5

tiitze der Hausfrau. Friulein, 32 Jahre alt, deatsch und
franzosisch sprechend, “in_dor Filhrung eines Hanswesens

pprenti-cuisinier. Un jeunc homme de 16 ans, robuste et
sérieux, désire trouver dams un bon hdtel place comme

apprenti-cuisinier.  Envoyer les ofires of conditions: LAbricotier

Renens-Village (Vaud). (960)

B C ef de cuisine, 36 ans, capable et expérimenté, cherche

saison d'éré
I'" ordre.

ou place a I'année. Cert., photogr., réh,rvncen
A 06 M, poste restante Stand, Genéve. Al12

durchwegs bewandert, sucht V

epasseuse et lingére. Muro
ensemble dans un_hotel pour la s
Favr Collomb, Martigny (Valais).

dscherinnen. Zwei tlchtig
pehlen mh s bovorstelends
Z  Die

ot fille_ddsirent se Placcr
Son Sadressor < Mo
e

Hotel-Witscherinnen  em-
vison. Frankreieh b

hef de cuisine, agé do 28 ans, séricux et dconome,
bien recommundé, ayant teavaille dans maison de premier
ordre en Suisse et Etranger, actuellement saucier dans un Grand
Hotel i Nice, cherche engagemont de chef, i la saison ou i l'an-
née. Dispontble au courant de mai. Chifire 676

hef de cuisine. Tiichtiger, in der feinen Hotelkiiche be-
wanderter Mann sucht Stelle als Chef oder Saucier auf kom-

uchhalterin. Junge Tochter, .ml ehrbarer anlhe. sucht

M:u Am lu\bsten gutes haus
1L Chiffrc 766

Stellung in einem bessern Hotel

dentin. Dicselbe beherrscht die 3 Iluuprspranhen in Wort und Oherkellner, der vier und der

Schrift; eventuell wiire sie auch bereit als Stitze (le,rA Ha méfmu maclmg, in der Reception und Abschllessung von Arrange-
wiihr nd_kommende Saison zu wirken. Offerten an: M. : ments 3 1 Stiden, sucht
strasse 26, Basel. L fur Sommer.

reau. Deutschachwelzor, 23 Jahre, doutsch,
B matisch und italionigeh, sucht Jahres- oder O isnaras
cratil Haub, wonn moglich im  Ausiand. Zougnisse und Rete:
renzen zur \erlﬂknm{

n Alters, im Hotelfach bewandert,

ureau. Friulein, gose

e 713 |

ber! 28 Jabre alt, sprnolmnkumllg. ge-
wandter Restaurateur, sicht Engn“‘amon\: fur SDmmEP oder
Jahresstelle event. auch als Chef de service. e 848

berkellner. Tichtiger, seridser

gt ] e
e Juuses et T denteeh wnd fran-
s n sprecliond, Such Kotort S iuutermidehen
oder i hesseres Hotel

r Oberland oder Lu-
Gute Zewn. u. Photogr. sur Vertigons. O 806

7orn bevorogt.

Z (zwel), gewandt
chtig, suchen  Stellon e lmmmanda ‘Bomnieranison:
Phutogrnphle und Zeugnisse zu Dienste! Chiffre 853

mends Frithjahr- oder Sommersaison in Hotel ersten Ranges:
Schweiz oder Ausland. Prima Zeugnisse zu Diensten.  Ch. 863 z iichtiges, sucht S in grosseres
Hotel, - Zengnisso nd Phumgmmm zu Diensten. Ch. 921
hef de cuisine, tichtiger und solider Maun, 20 Juhre alt,
esten Zeugnissen und Referenzen, sucht auf 1. Miirz ~
Stelle in grossercs Chiffre 824 immermadchen, 22 Jahre alt, durchaus tuchtig, im Saal-
seryice bewandert. deutsch und franzisisch sprochend, mit
Cher de cuisine, 32 Jahre alt, m-r mehrere Saisons in glei- | 8aten sucht fur Salson
chom Hause titig war, anch in e Chiffre 18
ist, ‘wilnseht passendes Kngagoment. Zougnisse und Referenzen -
3 sueht ein Zim-
zu Diensten, c 839 Stelle m Uou-l Alter 30 Jahre. nm Haupt-
sprachen.Gute Zeugnisse. Chiffre 10

hef de cuisine, 3} ans, muni de bons cortificats, librg de
suite, demande placo pour la saison d'été ou & l'année. Adr.
Ics offres: B. S. poste-restante Lausanne, (952

7 immermidehen, zucl, tichtige, der drel Hauptsprachen
mitehtig, mit guten wiinschen auf

Saison Engagement.

h r on 1 {inscht in ungekindigter Stelh\l\g in erstem Hotel Englands, wiinscht Chiffre 985

D it Kepninis | dex” umerianlschin e e B yemen odeatall des Besltaers, gestilst auf prima_Zeugnisse, nef de culsine, anfungs dor e, wilcrerste Koatt, it | ) T S it 903

) St H: A t - rima Zeugnissen ers 2 prachen milch! \v n: |

* sion. da Buchendo sohon solehor Stolle """"“T"‘“":“ o5 Tk Geatash und fransssiach. Hibsehe aympathiach ";;»‘.; :...‘i: 151 A 3 g:' ent, sehr Gkonomi "", deutaeh wnd fraps kommende Saison Stelle. % Chifive 962

reau. 19jihriger Jngling sucht Stelle -als iffro urehaus Stellung, Immermadohen, — :

Sekrotir. Prime Zeugnisse ({iber Kenntnis des Knlungn‘na— Jatre T sucht auf menhr oder “Sommer. OChiffre 853 Z Stelle mn Hotol frf'“.rf“;“:r;ﬂ;v mit guten Luu.nm;lm, nuux
Systoms. e o oon Dinzans o tlichtig im Bervice, sucht Zwischen-

ureau-Volontir. Jm\ger Mann von 17 Jahren, welcher
sehon ein Jahr in Hotel. ti war und eine Fachschule be-
sucht hat, sacht Stelle als Bnrc'lu -Volontir, in die franz. S«,hwelz
oder Frankreich. Chiffre 800
hef de réception, mit geschiiftskundiger Frau, z. Z.
leitender S(all\ulg, 4 Sprachen beherrschend, sucht auf Sour
mer als Direktor oder Chef de réception. Ch. 860

saison-Stelle von Mirz bis Juni. Prima Refercnzen o B»lusem

ersten Ranges o 922

(Chef de culsine, Frangais, 44 ans, cxpiriments et économe,
parlant les 3 lankues, nhcreht- engagement pour la saison
éte ou place 4 Vannée.Certi

ats, références et photographic

berkellner, Schweizer, 20 Jahre alt, routiniert und spmh—
kundig, sowle mit simtliehen Bureawarbeten vortraut, sucht

o 14

'Ulchuzcr, solider Klluhmvhef 30 Jahre
ucht ll fiir kommende Som aison,

hef de cuisine.

auf die Sommersaison Stelle zu veriindern.
Empfehlungen aus ersten Hilusern zu Dienster. Chiffre 990

hef de réception~Direktor, fachkundig, im Besitze von
C prima Referenzen in gleicher Kigenschaft, sucht Snal‘m‘({_r- Agl,o;

Irecteur-gérant, Sulsso, possédant références de I ordre,
ercho place pout ln saison 46t ou i Fanuée. Accepterait
éventuollement place de chef do réception: Chifire 061

ouvernante-Kassierin. .J]lxhrlg«, Tochter sucht Stello
als Gouvernante-Kassierin in bosserem Hotel oder anch sons-
tigon Vortrauensposten. Spricht dic 4 flauptsprachen uud_ ist
2. Zt. als solche in Hotel crsten Ranges tiitig. e 6

Jahre alt, der Haupt-
sucht Btdh, fur nitchste Sommema!au'ns

O.. zut
sprachen miichtig,

berkellner,

Beste Reforenzon 2u Dienston Chittre 17

(et de culsine, in den 30or Jaren, gegenwiltig noch in
Sicllung, sucht baldmiglichat " Salson-" oder Jahrosstollo;
. o 27

hef de culsine, de premiéro force, sérieux ct L:\lmhle, hon
t I'habitude de diriger des brigades, depuis

26 Jahre alt, der vier. und der

||msleurs )m'ers (h\ns mmson de ler ordre de la Riviera, avee

1 Chef de 80 Jahr es,]r.
mit Empfehlungen nur erstkl. Hiuser, perfekt englisch und
franzosisch in Wort und Schrift, sucht Stellung per 15. Mai oder

resse: F. Speiser, Taj Mahal Palace Hotel, Bombay (Britt.

Indien

assler-Chef de réception, Schweizer, 33 Jahre alt, mit
[ rime Toforonson, der 4 Hanptsprachon md.ehtlg. sucht Btel-
lung_per 15. Mai. o 680

q Loge, Lift & Omnibus.

C Tiichtiger,
Jahre alt, Dy nd
gegenwiirtig nnch in Stelle, sucht Jnhres oder Bllluons(clh\ auf
niichsten Frithling, in gutes Hotel I. Ranges. ° 723

Main, 81

Conclerge Seridser, energischer Mann, 35 .L\llrv mit e m'm'm
Gesehiitt, sueht per April oder frither Stelle als' Con e in

grosserem Hotel I. Ranges. Prima Zeugn. u. Rereronzon. Ch370
und prima

zen, dor 4 Hnnphspr en lm,, Sueht Engagemont filr

Kombnende Saison ov + Jabr in eratklassiges Hotel | Oh. 775

Als soleher
rel mit dem Dienst ve
nlich italieniseh sprechend,
auf kommende Saison nach dem
\Chiffre 836

Conelerge (zweiter) oder canducteur.
such ein_junger Mann von 28 Jahr

traut, deutsch, franz., englisch u. zi
ngagement in gutes Hotel
ssin oder Oberitalien.

Buehilbrung nilohtig, mit besten ucht meillen dos. patrons, chercho

auf Bude Mai in Haus ersten Rauges. ‘Jahresstello havou\l;ts R Y G pereho

, 28 Jakre alt, tichtig_und orfahren, der_vier hef de culsine, jeuns, capable. actif, sérioux, connnissant

Hauptsprachen michtis, z. Zt. im Siden, mit prima  Refo- bien la Patisseri che place de suitc. Bons certificats i

renzen, sucht fiir nitchstes leux.hr Engagement in Saison- oder | disposition. Adnwser les offres a: A. Webcr, Grand Rue ‘81[

Chiffre 15 | Montreux. e

herkalmor hef-Kochin. Guz tichtise, energiséhe Gher-Koe mn, mit

energisch und erfahren, mn prima Referenzen, sm,ht sa(son» = i aison in |
ofle Jabires-Engagement und wilrlo ovent.  auch (wmlvemnn(en» gaton Hotel um Tiebston Bermer be rland)

o 902 Gt 030

e : uisinier, 24 ans, possédant certifients do L ordre, cherche

berkellnerln, seriiise Tochter, in feinorcm Saal und Rostau Gngagomnt o siite ta pow 1a waton proshatns. . On 24

rationsservico fcltig, der 4 Haubtsprachen michtig, sucht
Stelle als O
Chiitre 856

i und 7\1 Diensten.

ebildeter j
K stk H'ulse nls Kontrallenr und_Kellermeister lallg‘

sucht n\|f Frithling ode:
grisseres Ltnbhuement

Jnhrusltu]lu bevorzngt. Zrugn\xse und
r Verfigu Chi

Tochter, i Hotelfach. tlchtig, mit prima
Zeugnissen, 8 Hauptaprachen, such auf kommendo
Sommotenison s Oberkcimern. Slcr in feimes Fremdan: -Restua
2 o

och und tiichtiger Patissier, 2L'Jakre alt, der auch in Entre-
mets gut bewandert ist, sucht per sofort oder auf kommende
Saison Stelle neben tuchtigén Chef. Chiffre 646

2:1 m\m alt, solid und

C nilchtern, mit guten U1 T
in Wort und Schrift mx&chtlm ‘Sacht Stello als solches mh-r als
Liftier in grosses. feines o 885

onducteur, gegenwirtig in erstkl. Hotel der Riviera, ge-
wandt und sprachenkundig, sucht fiir nichsten Frubling
flotte Saison- oder Jahresstelle. Chiffy

ch.  Jungor, tiichtiger Koch, in gatem Hause seine Lehr-
zm beendigt und eine Ssison als Aide de cuisine titig ge-
wesen, sucht paasende Stelle filr sofort oder spiiter. 861

C onducteur, 26 Jahre alt, 3 Hauptsprachen sprechend, sucht
Stélle per sofort ‘oder spiiter als Concierge oder Conducteur
in_gutes Hotel Chiffro 47

ecretalre-calssler on chel‘ de r _ Jeune

homme, Suisse francais, éducatio i
Dien, muni de bons eertmcnts ot pnrlant trois lnngues eherc]le
place de suite, dans hétel o Ohil 760

ber etdr-Chef de 27 Jahre
alt, zur Zeit als solcher in grosserem Hotel in Nizza tiitig,
sucht Sommerstelle. Chiffre 799

ecretaire-Caissier, comaissant los 3 lngucs, bon conp-
table (partio douhle ot & colonnes), trus cxporiments tans tous
155 services of possédant do meilleures réforontes, demands post-
tion dans un hotel de premier ordro pour la saison d'été ou i
{"année. Chiffre 829

estaurationskellner, tiichtig lmd bestens empfohlen.
4 Sprachen, gut priisontierend, z. Zt. noch in Italien in Stel
sucht Engagement auf nichsten Sommer in orstkl. Haus:
Chifire 970

lang,
event. auch als 1. Zimmerkellner.

ecrétaire-caissier (premier), Suisse frangais, 24 ans,
4 langues, certificats et reférl:nues de premier urlln‘ cllur‘lm
r milien ou o 931

ecremlre-cnef de réception, allemand, Egé de 27 ans,
versé dans toutes les branches de I'hotelle ésire poste
analogue, dans un grand hitel de premier ordre. Chiffre 702

Gecretaire (lme), Italion, igb do 22 ans, parlant lo fran-
es u

stau » im Saal- und Restaurationssorvicy
iichtig, sucht

Gato Zougnisee and Photographie

Chiflre 892

, der 3
fiir Sais"n- oder Jahresstelle.
zu Diensten.

Knabe wilnscht ln olnem
bossern Hotel das Knclan grundheh zu erlernen, 46

Iftier, 22 Juhre alt, franzosisch, deutsch xmd e-!u(llu-h spre-
M

ochlehrling. Jungling, 16 Jabre alt, aus rochtschaffener
Pamilio, sucht fur nichsfon Filiiug Kochlehrstelle. Fras
(Sé:h\\exz bevorzugt. "Oftrton an: Wwe. Gerber, Bliiterkindon
orn). (978)

chend, sucht Engagement von Mirz bis End Primg
zu_Diensten. Chiffre 913
iftier oder ‘Tchtiger. Jjunger

Schweler, der drel Hauptsprachien m Eiehi, Gmmer-
ofer Jahresstelle evont. auch fir Frilling in it Hotel  Prima
hi

Koclllellrllng Man sucht in ein besseres Hotel Stelle fir

einen Knchlahrhng Wilrde event. einen andern Knaben in
sch n . Gefl. Offerten nn Uberto Bemaxconl Besltzer des

Homl ]Sahnhof in Locarno (Tessin). “3)

Restaumuonst&chwr (zwel), junge, deutsch und fran-

ch sprechend, suchen Stelle ‘in erstkl. Restaurant fiir

Sierten orbeten ane M. 6. poste.
e

sofort. Zeugnisse zu Diensten.
uxlanlu Zurich |,

K _braver Jiingling von 18 Jahren
sucht Kochlehrstelle in Haus ersten Ranges. Chiffre 874

zu Diensten. e 858

ortier,
spricht,
Verfligung.

22 Jahre alt, der gelitufig fran
sucit Btelle flr, kommend Saison. Zeugnisso zur
Auskunft durel Haasenstain & Vogler, Chu

e oy 1 (a1

ortler (erster), juuger, tlchtiger, sprachonkundiy vl

osich und. englisel

ochlehrstelle. Ein 18jihriger, fleiss'ger Jungling, der mit
1. Mai seine 3jiihrige Lehre als Konditor beendert hat, sucht

gais et I'allemand, maniér
courant de_la nomptnhll!té, désire sitot que passlble 50 placer
dans un hotel de la Riviera. Prétontions modestes. Adresser les
offres & Mr. Carlandi, posto-restante, Fiorence. (878)

aal oder Restaurant. Branchenkundige, 3 Spr.lchen milch-
tigo Tochter sucht Stelie fur kommonde Saison in otel orston
Ranges als erste Saaltochter event. Restauration. Zeugnisso und

Secre(alre (second). Un jeune homme, 23 ans, parlant le
francais, I'allemand, 'anglais, I'espagnol et un pen litalien,
connaissant bien le service ' htel, cherche place dans un hotel
de premier ordxe, soit dans la Sulise francaise, soit en France.

ecrétaire

. Chiffre 834

aaltochter. Geachtete, anstiindige Tochter, tichtig und ge-
wandt_im Sorvice, mit guten Zeugnissen, sucht passendes
Sommer-Engagement in gates Hotel oder feinem Res(mlrnnt

nnE besseres Hotel der franzisischen Schweiz,

Etwns Sprache Ch.
och-Volomlr Ein 16jithriger Jingling, gesund u kriftig,
eine 1'fjiihrige Pitisserielchre absolvie ucht
Slcllu nl gukts llotl~l als Koch-Volontiir. Kintritt lumxm- avfort

erfolge Chiffre 822

ht Stelle als solcher auf nilchste Nnnm
anison oder anch als Condacteur. Chifire 929

portier (erster) oier Conducteur. Selwelzer, 2
alt, militiirfrel, tichtig u. solid, perfekt deutsch, (ran u!lul'll
und englisch sprechend, mit gaten Zeagnissen, wiina -
stelle als erster Portier oder Conducteur in Hotel lrltt leml"
sofort oder auf Miir event. Anfang April geschehen. Gefl, Off.
unter Chlﬁfre K. 209 5. posic-rostante Solothurh ( 977)

och-Volontiir.

Junger Mann sucht Stelle als solcher in
Hotel I. Ranges. Chiffre

Chiftre 891 | Central-Schweiz bevorzugt. Zeugnisse
Diensten. Ghifire 760
fond l'anglais ot ]ﬂlvmaml o st bion o frnncu!a, ‘ehorcho aaltochter. Jange Tochter sucht auf

engagement pou
ou Buisse frangs

on rl 6t¢ dans un grand hétel en France
. 8., Hotel Oall'nrmb.Cunnel(A M) 944

ochvolontér sucht Stelle ncben einen Chef; dreijithrige
Lehrzeit. Chifire 33

Sais
annchmen.

Stelle als : wiirde auch

ekretdr, Schweizer, 25 Jahre alt, schon als Courrier in

Amerika 'titig gewesen, sprachenkundig, wimscht entspre-
chendes «ommmngugmncnt Adresse: Otto Flickiger, Hotel Krenz,
Durrenroth (Bern). (712)

und P zu Diensten. Chiffre 936

dchin, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle fiir 1. oder 15. Fe-
bruar in Hotel oder grisscre Pension. Jahresstelle k;v;{_orzlelga

lehtiger,
P Mxtto (Ier 40er Jal hre, deutsch ung franz xxsr'h uprvuhuul
wiinscht Stelle als Porticr-Condacteur oder alleiniger in kleincres
Hotel auf kommenia Saison oder in Jahrosstelle.  Gute Zewg,
nisse und Photographic zu Diensten. Chiffre 11

ortier, tichtiger, dentsch, franzdsisch und ctwas italienisch
aprechend, wiinscht Jahregstelle oder Saisonstelle anf kom-
men\‘le Saison. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Ch. 20

aaltochter, tichtiz und_gewandt im Service, it prima
Zeugnissen, sucht Stelle. Wi event. auch andorn guten
Posten annchmen. © 905

Jnngu Maun

etiir. der 3
Sen Ilontiz, mit. aporik. BuehTihvang (Rolonncnss siemy, Hasehi
nensehreiben und den Ubrigen Bureauarbeiten vertraut, mit guten
Zeugnissen, sucht als Sekrotiir baldigst Anstellung. _Chiffre 918

S erste). Achtbare Tochter, angenchmen-Cha-
rakters, wilnseht auf kommende Saison ilire bisherige Stelle
als erste Saaltochter zu dindern; wirde event. auch andern Ver-
Auf ‘Wunsoh kaon Kaution eoleistet

ekretdr, Schweizer, der deutschen, und eng-

o 914

werden.

lischen Sprache michtig, welcher auch im Kolonnensystem
gt bowandort ist, sucht auf nichste Saison Stelle. Gute Zeug-
nisse zu Diensten. fire 864

ekretiir-Chef de réception, 23 Jahre alt, der 4 Haupt-

sprachen miichtig, in allen Filchern der Hotelbranche bewan-
dert, mit prima Referenzen, sucht Stelle auf 1. Juni niichsthin.

aaltochter, aus.achtbarer Familie, mit Kenntnis der fran
zosischen und englischen Bprache, wiinscht Stelle m Hutel
ersten Ranges. Eintritt kann sofort erfolgen. Chifirc 924

Kﬁchen- u. Officegouvernante. Als solche sucht Stelle
eine cinfache, tlchtige Tochter mit besten Zr'ugnls;%ns

iichen~ u. Officegouvernante. Tiichtige und erfahrene
Person sucht Stelle als Kiichen- und Officegouvernante auf
Mitte Miirz oder Anfangs April in grosseres Haus. OChiffre 854

\ Bains, Gave & Jardin.

Brdemelster, euntor Masseur, Doucheur, doutach, {ransts.
und engliseh sprechend, sucht Sommersaison- od. Jahresstelle,
o

sucht Engagement av.-ut' auch als 1. Lm;;em Gefl. on‘enen
sab Chiffve 2. T an Rudolf Mosse, Zurich. 1283 (A282)

Komhtcrgchhfo. 20 Jahre alt, z. Zt. der

drtner. Blumen-, Bnum- und Gemise-Giirtner, l~r[nhm und
selbstiindig, z. Z. . Ranges, sucht Stellung. Offerten
unter Chiffre Z. 216 Lx nn Haannneln & Vogler, Luzern. (A 142) 1265

Sekrenar (erster) ~ Kassler - Chef de

ektor, in allen Fichern dor Hoteleric praktisch erfa.hren,
mit pri sucht fiber die Juni, Juli
bis Fnde Augn!t passende event.

aaltochter. . Austindige Tochter, 20 Jahro ult, aus acht. Saison In Lyon (Frankr.) in Stellung, sucht sich auf 15. Mal cllor-
barer Famil sch und franzosiseh_sprechend, winseht | ‘in ein Hotel als Patissier zu verindern. Beste Zengnisse und e oin Tuupes, ERtORns mnd solier Boflor
Chethisag | Stelle a's Saalto or inbasscrom Hotol 1o sofort oder Kom: | Reforenson dus Verfiguns, Advosso: F-Schacter, 5914 Hus Chevreul, Diom von otnem Hotol orston il“mm Gt L 4
mende Saison. Zeugnis und Photographe zu Dicnsten.  Ch. 22 | Lyon. 49) Endorn. i 8
. s Tochter, Saal- und R — atissier, gelumer Konditor, der awei Jahre in England T — P
i Rk e o etnti, ey | P S M ol kit Sl | | oHermelater, s N i T
aison Stelle; kleineres Haus vorgezogen. -30 | wo ihm znglomh Gelegenhm gchmon wire, sich F‘E?.‘Fé“ ing meml:!l: hrjihrige), s uf o i Chiire 898

Chifire 786

ekretir-Kassier.

d gewandt fm Service, mit guten
ci

deatschen, engl. und franzosischen Spmcl\n ln ‘Wort u. Schnft
ﬂnrclulls mnchllg‘, im Hotelfach gut bewandert, als Koch und

ver: sehan, “ﬂnsom Stelle aus als
erste oder alleinige Saaltochter. Eintritt “Enn moglich anfangs
April, konnte eventuell auch sofort erfolgen. Chifire 32

atissier, 20 Jahre alt, tuchtig, wiinscht Stelle auf kommende
Saison als zweiter in gutem Hause. Chiffre 21

ity govosen, solt 3 Saisans als Kassicr the-

als solcher in

tigt m Haus.
Prima Em]lh‘]\lungcm Uhiiee 308
ekretir-Kassier, Siddentscher, energisch und reprisen-
) tationsfabig, fransisisch und cuglisch aprochend, perfekt in

. Junge Tochter, im Saal- und Zimmerservice

, 2 Jahre alt, tilchtig und selbstindig, suclt Stolle
P Siehate Suison. " Zengnisse su Dienston. o 047

nd ner, Deutschschweizer, gosetsten
ledig, in We enndlung xm-numlrmnnn Obst-

. und Blumengiirtnerei, h in allen
chatl. Arbeit c bildet and praktisch or:
t \.(1.,. Jahren auf grosserem Herrschaftsgate mit
iitig, sucht sich ora. Ueber

ellermeister uj
Alter:

gut m su
auf die Frithlings-Baison nach dem Sitden Stelle in guctesﬁﬂn%s,
]

atissier sicht Saison- oder Jahresstelle event. als Aide in
erstkl. Hotel. Beste Zeugnisse und Empfehlungen zlénmnsn;a

50w Seridse Tochter, deutsch lta
Hotelfach emmhlngendcn ‘Arbeiten, kaufm. gebildot, Kellnerkar: Semioen sprechend, sueht fur sofort oder Sammersmsonl Sau-
riére durchgemacht, mit nur prima_Zeugnissen aus ersten Hiiu- h lle in un,

sern, sucht sich sofort oder auf Frithjahr zu verindern. Ch. 720 | zu Diensten. Chiffre 9

ekretdr-Kassier, mit mehrjihriger. Pmm, J(l Jahre alt, S italieni und deutsch sprechend,

im schea, F und Eng erfekt, sowic sucht hngnzement Gute Zeugnisse. Adresse: Bertha Reber,
fotter i isse der und_des | Tea Room .Charilas, Croce-Rossa 10, Milano. (939)

Fovent Sl Chiffre 1  Biffet- ol Barmald-Volomtarin. Juko

sch, engliseh sprechend

Gekretirstelle sucht, womn moglich in Jahresgeschift, ein
Deutschschweizer, franzisisch und englisch spre cchend, LA
alt. Anspriche bescheiden. e 989

ekrelﬂr-volon!ﬂr. Schweizer, 18 Jahre alt, aus der Schule
retend, sucht Stelle als Sekretir-Volontir anf Sommer 1906

in gnn,m Hotel. Franzisisch und deutsch in Wort und buhl'lft
Chifire 950

w
sueht fur kummendrn Sum!m‘r Stollum{ in besserem Hotel in einer

sululmn die besten Auswelse zur Verfugung.  Chi

asseuse, Baigneuso diplomco de Vienne, 24 ans, bien ro-
copmanide, cheraio placo pour by suison éts.” Gfres sous
iffre Pc 414 Z i er, Zurich. 1282 A264

Pallssler. Jjunger, tiichtiger, deutsch u. rechend
mit guten Zeugnissen, und\t Stolle i botnoras Hote), Bintritt
15. Mai odet anfangs Juni. Gofl. Offerten mit Angabe des Salirs
an E. Schmidli, postlagernd L-usam\! (Bureau de la Gare). Ch. 849

ochter, junge, die das Kochen in einem Kurort erlernte,
sucht Stelle zur weiteron Ausbildung in gutem Hotel noben
tilehtiger Kdchin oder Koch. “Wenn mdglich

A A A

% % Divers. x x

Offerten unter Chiffre Za.G.88 an die Annoncen-] Expednlon Rudoll
Mosse, St. Gallen, 1261

durchaus im Polieren sowie in simt-
lichen Reparataren luvlmm sucht Ste lle in Hohe ||kumrt Hn-
tritt nach Belieben. Gute Referenzen. Chiffre 26

der obiger Antritt nach

Belioben von April an. Chiffre . S T et cr, in verschiedenen gross
aaltochter. Brave Tochter aus guter Familie, deutsch und ot Thiie e in s :’mﬂulll-u “Arbeiton eines Be
franzosisch sprechend, im Saalservice durchaus bewandert, Etage & Lsingerie. rufes howanders, sueht Sellang. “Prima Zeagnisse z Dienston

ssent Stsllo als Saaltochter, welcher der Saaldionst solbstindis Py A Chire

werden kann. Sehr gute Zeugnisse und Phomgmnhw

ekretar-Volontirin, Kuufminn, gebilicte Tochter (bern. | zu Diensten. Fetaleln, 1n Jahwon. im
s Weiz odu nante. )

2 Randclaachule) :acht Stolle In diestran S e aaltochter (Geschwistor von 21 nnd 19 Jahren), beider | I Hotelfach durchaus bewandert, winscht Stellung als Etagen-

Sprachen miehtiz wnd im Hotelfach bewandert, Winschen | gouvernsnto in feineres Haus event. als Haushilterin. Jahres-

Sekreﬂr (zwelter) sucht Stelle. Spricht deutsel franags, | gleiche Stellen " Wenn moglich in gleichem Hotel. Zeugnisso und | stelle bevorzugt. hiffre 877

und etwas englisch, Chiffre 51 Zu Diensten. Eintritt baldigst. Chiffrc 942 latterinnen. Zwei erste Feinglitte rInnDn suchen Stellen

ekretarin. Junge Tochter, aus guter Familie, der 4 Haupt- aaltdohter. Zuei Juge, tichtige Tochter. von 21 il 23 in gleiches lotel, am licbsten Talicn oder Tessin, Elalritt

sprachen michtig, mit Kassawesen, Kolonnensystem und Jabren, beider Syrachen mehtis und im Strvieo durchaus | o fort. Zougnisse und Fotagtaphle 0 Dicnsten. Chiffre 2
Bon!kun(rollx' vertraut, sucht Sckretirinstelle fur Sommersaison | bewandert, suchen Steilen als S Saison. .

in Berghotel. I bevorzugt. | Prima Zewgnisse und  Photographic Titterin. Junge, tichtige Glatterin sucht Saison- oder

Fg i Mstin Chifire 976 | zu Diensten. Chifire 906 Jabresstelle. Chifirc 957

Zeugnishefte s Anstellungsvertrige

stets vorritig fiir Mitglieder.
Offizielles Centralbureau in Basel.
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